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xDe Anuslieferungsfrage.
Das in Deutſchland viel zu wenig bekannte Werk „Der Friedens

pertrag von Verſailles enthält in ſeinem 7. Teile die Strafbeſtimmungen
In den Artikeln 227—230, den ſogen. Schmachparagrapyhen, findet ſich

die Regelung der Aus lieferung des ehemaligen Kaiſers
und finden ſich die Beſtimmungen, die Deutſchland verpflichten, die
jenigen Perſonen, welche die Entente namhaft macht, der Entente zur
ſtrafrechtlichen Verfolgung auszuliefern, ohne Rückſicht auf die
reichs geſetzlichen Beſtimmungen, nach denen Deutſche einer fremden

Macht zur Beſtrafung nicht ausgeliefert werden dürfen.
Geſtützt auf dieſen Artikel 227 hat die Entente an Holland das

Erſuchen auf Auslieferung des Exkaiſers geſtellt. Die holländiſche Re
gierung hat dieſe Forderung in der bekannten Note abgelehnt. Das
Recht und die nationale Ehre, die aus heiligen Pflichten berückſichtigt
werden müſſen, ſprechen gegen die Auslieferung, wie es in der Note
heißt. Keinesfalls iſt mit dieſer Antwort der holländiſchen Regierung
die Frage der Auslieferung des Exkaiſers erledigt. Es läßt ſich noch
nicht ganz klar erkennen, welche Schritte die Entente zu unternehmen
gedenkt. Wie immer in ſolchen Fällen, ſo arbeitet auch hier die Entente
mit dem probaten Mittel der Verſuchsballons. So ſprechen dann einige
Meldungen davon, daß der Prozeß gegen den Kaiſer in Abweſenheit
des Kaiſers durchgeführt werde. Andere Meldungen beſagen, daß die
Entente ſich mit einer dauernden Jnternierung des Kaiſers in Holland
begnügen werde, während eine Reutermeldung wieder eine Note an
Holland in Ausſicht ſtellt, die die Auslieferung bis zu einem beſtimmten
Termine fordere

Im vollſtändigen Widerſpruch hierzu ſtehen die Meldungen, die von
einer Wandlung in den Anſchauungen Lloyd Georges ſprechen, von dem
man weiß, daß er neben Clemenceau bislang am energiſchſten für die
Durchführung der Auslieferung eingetreten iſt. Die nicht immer ganz
zuverläſſige Weſtminſter Gazette“ ließ ſich durch ihren politiſchen
Berichterſtatter melden, daß Lloyd George aus Paris mit einer neuen
Auffaſſung bezüglich der mitteleuropäiſchen Angelegenheiten zurückkam
und mit einem ſehr ausgeſprochenen Verſtändnis dafür, daß die Straf
beſtimmungen des Friedensvertrages in der Praxis unbeachtet bleiben

üſſen. So erfreulich eine ſolche Wanblung in hen Anſchaumte e e doch gut tun, den Wert dieſer
nicht zu überſchätzen. Bislkang ſind ja die Dinge noch immer ſo ge
laufen, daß die ſchwärzeſten Befürchtungen noch übertroffen wurden.

Man darf daher wohl mit Beſtimmtheit damit rechnen, daß der
deutſchen Regierung die Auslieferungsliſte der Entente in Kürze zu
gehen wird. Wieviel Namen ſie enthalten wird und wer von den be
kannten Perſönlichkeiten auf dieſer Liſte ſtehen wird, iſt vorläufig un
bekannt. Es kann aber gar keinem Zweifel unterliegen, daß das Be
ſtehen der Entente auf der Auslieferungsforderung zu den allerſchwerſten
innerpolitiſchen Konflikten in Deutſchland führen muß. Es wird ſich nie
mand in Deutſchland finden, der die Schergendienſte für die Entente
tun wird. Wo ſich aber wirklich Leute finden, die bereit ſind, ſolche
Henkersdienſte für die Entente zu leiſten, wird es Hunderte geben, die
ſich mit Gewalt gegen eine ſolche Handlungsweiſe auflehnen würden.
Man vermag ſich nicht im Ernſt vorzuſtellen, daß die Regierung der
Reichswehr beiſpielsweiſe den Befehl zur Verhaftung dieſes vder jenes
Heerführers geben könnte. Von einſichtigen Engländern ſelbſt iſt auf
die ungeheure Gefahr, die hier der deutſchen Republik droht, hingewieſen
worden und dieſe Engländer haben ihre Landsleute beſchworen, von
ihrem Vorhaben abzulaſſen, da die Auslieferung Deutſchland in den
Chaos ſtürzen würde. Niemals aber kann ein zerrüttetes chaotiſches
Deutſchland die Entſchädigungen aufbringen, die der Friedensvertrag
von ihm verlangt.

Von deutſcher Seite iſt alles geſchehen, um die Kriegsverbrecher zu
heſtrafen. Ja, es gibt nicht wenig Leute, die meinen, daß durch den
Unterſuchungsausſchuß und dadurch, daß man das Reichsgericht zur
Aburteilung der im Kriege begangenen Verbrechen einſetzte, wobei man
Vertreter der Entente als Nebenkläger zuließ, in Deutſchland ſchon etwas
reichlich in dieſer Richtung geſchehen ſei. Wir ſind der Meinung, daß
gar nicht genug geſchehen kann, um der Gerechtigkeit zum Siege zu
verhelfen. Aber gerade aus dieſer Anſchauung heraus muß man die
Auslieferung energiſch ablehnen. Denn man muß ſich klar darüber ſein,
daß es ſich hier nicht mehr um Gerechtigkeit, ſondern um Rache handelt.
Es iſt ein alter Rechtsſtandpunkt, daß niemand Richter in der eigenen
Sache ſein kann. Denn iſt es aus dem Grunde auch unmöglich, zwiſchen
gewöhnlichen Verbrechern, die ſich der Plünderung vder anderer ge
meiner Vergehen ſchuldig gemacht haben, und zwiſchen den Leuten zu
unterſcheiden, die wegen politiſcher Vergehen angeklagt werden ſollen.
Der blinde Haß ſucht auch hier ſtets ein gemeines Verbrechen und wir
haben es ja wiederholt erlebt, zuletzt wohl bei der Verhandlung gegen
den Großinduſtriellen Roechling, daß die Entente- Gerichte auch dieſe
Leute des Diebſtahles mitbeſchuldigt haben. Auch der ſehr gut gemeinte
Vorſchlag der Selbſtgeſtellung erſcheint doch bei näherer Betrachtung
unmöglich. Es würden ſich doch ſtets nur diejenigen Leute ſtellen, die
ſich ſchuldfrei fühlen, auf alle Fälle würden aber gerade die Verbrecher
ſich nicht freiwillig ſtellen. Schon allein aus dieſem Grunde ſcheint ein
ſolcher Weg ungangbar.

Es wird in dieſem Falle alles darauf ankommen, daß es gelingt,
hier einmal die parteipolitiſchen Gegenſätze zu überbrücken und wenigſtens
hier einmal eine Einheitsfront, auf die ſich die Regierung unter allen
Umſtänden ſtützen kann, zu bilden. Gegen eine ſolche Front würden
guch die Schreier im Lager der Kommuniſten und Unabhängigen macht
os ſein. Nur eine ſolche ſtarke Einheitsfront kann Deutſchland vor
dem Außerſten bewahren, und nur ſie kann der Regierung die Stütze
geben, derer ſie unbedingt bedarf

Die Gchichſalsfrage der Auslieferung.

Die Enwickelung der nächſten Zukunft hängt für Deutſchland ohne
davon ab, welche endgültige Wendung die Entente der Aus-

geſrage geben wird. Hinter dieſer Angelegenheit ſtehen alle
ar außenpolitſchen Eregniſſe für uns an Bedeutung weit zurück
Die vor wenigen Tagen verbreitete Meldung, die Auslieferungsliſte habe

Meldung
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Veſſerung im Befinden Erzbergers.

Berlin, 2. Febr. (T.-U.) Wie die N. B. Ztg. berichtet, wird
von Prof. Dr. Pleſch mitgeteilt, daß ſich das Befinden Erzbergersweiter gebeſſert hat. Jedoch wird die Heilung durch die Ungeduld
des Miniſters verzögert, der ſich wenig ſchont. Die Ärzte ſind ſich
einig darüber, daß der Miniſter keinesfalls vor dem Montag nächſter
Woche an den Gerichtsverhandlungen teilnehmen kann.

Zextilmeſſe in Danzig.

Dann S g, 2. Febr. (Priv.-Telegr.) Der Einkaufsverband Oſten
G. m. b, H. veranſtaltet vom 18. bis 25. Februar ſeine dritte Textil
waren-Verbandsmeſſe.

Der internationale Gewerkſchaftsbund an den Völkerbund.

Berlin, 2. Febr. (T.- Aus wird berichtetEin Manifeſt des Jnternativnalen Gewerkſchaſtsbundes lenkt die Auf
merkſamkeit des Völkerbundes auf die ernſte Wirtſchaftslage Mittel
enropas, insbeſondere Deutſchlands, und weiſt auf die dringende Not
wendigkeit hin. Maßnahmen dagegen zu treffen. Die Völker Weſt
enropas und Amerikas werden aufgefordert, beſonders durch ihre Ge
werkſchaftsbewegung den notwendigen Druck auf ihre Regierungen
auszuüben, damit rechtzeitig Maßnahmen zur Beſſerung der Lage ge
troffen werden.

Auflöſung der internationalen Friedenskommiſſion.

Paris, 2. Febr. (T.-U.) Wie der „Jntranſigeant“ berichtet,
wird die Jnternationale Friedenskommiſſion in ihrer jetzigen Form
aufgelöſt und nur in kleinen Ausſchüſſen aufrecht erhalten.

Auſſchub für Angarn.

Budapeſt, 2. Febr. (T.-U.) Der ungariſchen Friedenslegation
iſt die Friſt zur Beantwortung der alltierten Friedensvorſchläge um
ſieben Tage und zwar bis zum 12. Februar verlängert worden.

ine zwolſnöpfige Rüuherhande verhaftet

Magdeburg, 2. Febr. h r arg Von der hieſigen rhofspolizei wurde eine zwölfköpfige Räuberbande feſtgenommen. Die
Bande hat Eiſenbahngüter im Werte von 200 000 geſtohlen und
verſchoben
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eine erfahren, beſtätigt ſich nicht. Aber das ifft auch
z nicht den Kern der Sache. Ob nun 1850 Namen auf der Liſte
tehen oder nur 300, iſt ſchließlich a Spwie die Auslieferung auch
nur eines Deutſchen gefordert wird, teilt ſich das deutſche Volk in zweiHeerlager und die Folgen, die entſtehen können, n e
e ür das übrige Weſteuropa und darüber muß ſich die Entente
im klaren ſein, wenn ſie am 10. Februar tatſächlich eine Auslieferungs
liſte überreichen will.

Haag, 2. Febr. Der „Petit Pariſien“ meldet, daß die Aus
lieferungsliſte 1850 Namen enthält und die Meldungen eng
e Blätter über eine weitere Einſchränkung der Liſte unrichtig
eien.

Das „Echo de Paris“ ſchrieb, die deutſchen Diplomaten
bemühten ſich, die hoch ſtehenden Perſonen der Juſtiz der
Alliierten zu entziehen. Sie zeigen ſich konzilianter, was die Subalternen
anbetreffe. Freiherr von Lersner hat am Sonnabend Gelegenheit
n den Vertretern Frankreichs, Englands und Italiens auf der

otſchafterkonferenz in Paris, Cambon, Lord Derby und Graf Bonin
Longares zu erklären, daß er gegen eine derartige Unterſtellung imNamen ſeiner Regierung Lierlich e n erheben muß.

Laut „Allgemeen Handelsblad“ meldet der „Mäncheſter Guardian“,
die Alliierten hätten noch die Abſicht, den

Kaiſerprozeß in London
abzuhalten. Die Niederlande würden keinesfalls aufgefordert werden,
den Kaiſer zu internieren, ſondern man würde Holland zwingen,
r agus zuliefern. Laut „Nieuwe Rotterdamſche Courant“

reibt „Spectator“, es ſei nicht daran zu denken, daß die Alliierten
en Niederlanden den Krieg erklären oder es hlockieren würden. Wie

verträgt ſich das miteinander.

Vach dem Frieden.
Die deutſche Ausliefernngsnote in Paris

überreicht
Aus Berlin wird berichtet. Jn politiſchen Kreiſen hatte man

urſprünglich damit gerechnet, daß die Liſte der Entente, worin ſie die
Ausliefernung der „Kriegsverbrecher“ verlangt, am 31. Jannar in Ber
lin vorgelegt werden würde. Das iſt nicht geſchehen. Man weiß in
amtlichen Kreiſen zurzeit auch überhaupt noch nicht, ob, wann und in
welchem Umfange die Liſte kommt.

Die deutſche Regierung hat noch in der vorigen Wocheeinen neuen Verſag gemacht. mit Rückſicht auf die ſchweren
innerpolitiſchen Kriſen, die aus der Auslieferung entſtehen müßten,
in einer Note die Entente zu veranlaſſen, auf die Aus lieferung
zu verzichten. Sie hatte den Gegenvorſchlag gemacht, daß die
Entente das ganze Anklagematerigl, das ihr zur Verfügung ſteht, an
Deutſchland ausliefern ſollte und daß dann das Reichsgericht inLeipzig das Sefren in die Hand nehmen ſollte zur Prüfung und

eventuell zur Verurteilung der Schuldigen. Bisher liegen nur Zei
tungsmeldungen vor, daß die Entente dieſe Note abgelehnt hat.
Indeſſen ſcheint man auch auf der Gegenſeite noch nicht endgültig zum
Entſchluß gekommen zu ſein. Jedenfalls verlautet, daß der italieniſche
Miniſterpräſident Nitti ſich für eine An derung der bisherigen Ab
ſicht der Entente einſetzt.

Die Auslieferungsliſte wird am 10. Februar
überreicht.

Das Wolffſche Büro meldet aus Paris: Die Auslieferungsliſte
wird der deutſchen Regierung am 10. Februar überreicht werden.

Prinz Max von Baden zur Auslieferungsfrage.
Den Konſtanzer Nachrichten zufolge gab Prinz Max von Baden

dem amerikaniſchen Journaliſten Parke Brown auf deſſen Bitte, ſich
über das Auslieferungsbegehren der Entente zu äußern, eine Antwort,
in der es u. a. heißt:
Die Frage, ob ich es für eine vaterländiſche Pflicht halte, daß der

einzelne Deutſche ſich dem Auslieferungsverlangen freiwillig fügt,
möchte ich dahin beantworten: Das iſt Gewiſſensſache. Man kann

Veueſte Vachrichten.

Abflauen des Lugauer Vergarbeiterſtreiks.

Dresden, 2. Febr. r r Der Streik der Se
arbeiter im Lugauer und Oelsnitzer Steinkohlenrevier iſt ganz erheb
lich im Abflauen. Jm Lugauer Revier ſind ſämtliche Arbeiter wieder
angefahren, im DOelsnitzer Revier weit über die Hälfte, und es beſteht
die Ausſicht, daß morgen ein weiteres Zurückgehen des Streiks ein
tritt. Zu ernſteren Zwiſchenfällen iſt es nirgends gekommen. Der
Bergbauliche Verein hat den Bergarbeitern die Gleichſtellung mit den
Ruhrbergleuten zugeſichert. Dieſe Frage wird vorausſichtlich heute
nachmittag behandelt, ſo daß das Ende des Streiks in nahe Ausſicht
gerückt erſcheint. Von den Leuten, die weiter die Arbeiter gegen ihren
Willen in den Streik hetzen, ſind mehrere feſtgenommen worden.

Konferenz der deutſchen und italieniſchen Gewerkſchaften.

Zürich, 2. Febr. (T.-U.) Die Vertreter der deutſchen Gewerk
ſchaften werden am nächſten Donnerstag mit einer Abordnung der
italieniſchen Gewerkſchaften in Lugano zuſammentreffen. Es handelt
ſich um die Beratung verſchiedener Fragen, die ſchon ſeit 1915 ſchweben.

General Judenitſch befreit.

Stockholm, 2. Febr. (T.-N.) General Judenitſch wurde von
einem Eſten aus der Haft befreit. Das bei ihm vorgefündene Geld,
womit er bekanntlich durchgehen wollte, befindet ſich im Gewahrſam
des eſtniſchen Staates

Neue Unruhen in Irland.

Amſterdam 2. Febr. (T- Jn Dublin und mehreren
anderen Städten Jrlands wurden wieder zahlreiche Verhaftungen
von Sinnfeinern vorgenommen Vor Dublin ſind britiſche Kriegs
ſchiffe erſchienen

Polens Krieg gegen Gowjetrußland.
Wien, 2. gebr. (Teu) Der polniſche Miniſter des

machte hier auf der Durchreiſe von London Außerungen, in
ernl

er die Ablehnung des Friedensangebots Sowjetrußlands an Polen
ankündigte. Er erklärte, der Krieg gegen Sowjetrußland werde ſolange
geführt, bis Polen ſeine Ziele erreicht habe. (Nur wird es
nicht ſo ſchnell erreichen, als ſeinerzeit bei Deutſchland.)

e hier

denen die höchſte Bewunderung nicht verſagen, die ſich ne falſche
Hoffnungen auf Gerechtigkeit einem grauſamen und rachſfüchti

en Feinde preisgeben, um ihrem Lande Schwierigkeiten zu erar Wer es iſt ſinnlos, Steine auf Männer S werfen, die
es ablehnet, ſich zu ſtellen. Sie können ſehr wohl mit Theodor Bar
der Meinung ſein, daß in der Politik Unrecht dulden au
Sünde iſt. Die alliterten und aſſoziierten Regierungen ſind dur
die es der Blockade während des Waffenſtillſtandes, durch den
Verſailler Vertrag und ſeine Handhabung

ſchuldig geworden an Not und Tod von Millionen
und ſie haben nicht blind gehandelt! Sie haben planmäßig das euro
päiſche Chaos herbeigeführt, während ſie alle Machtmittel in der Hand

das große Rettungswerk der Weltgeſchichte zu vollbringen.enn dieſe n eute noch ſich vermeſſen, als Träger der
göttlichen Geſete über Verſtöße gegen die internationale Moral zu
Gericht zu ſiten, ſo iſt das eine Blasphemie. Ich trete jetzt durchaus
dafür ein, daß die internationalen Verbrechen feſtgeſtellt werden. Eine
internationale Konferenz, die das moraliſche Recht zum Richter hätte,
exiſtiert noch nicht. Sie kann erſt geſchaffen werden, wenn der Frie
densvertrag von Verſailles revidiert und ſeine Geſinnung von den ſieg
reichen Völkern abgeſchworen iſt.

Die Heimkehr der Kriegsgefangenen in vollem Gang.
Die Reichszentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangene teilt mit:

Jn der Nacht zum Sonnabend iſt der erſte Transpor t Gefangener
aus Frankreich über die Schweiz im feſtlich geſchmückten Bahnhof
Baſel eingetroffen. Die erſten drei aus Japan abgefahrenen
Dampfer treffen vorausſichtlich zwiſchen dem 21. und 29. Februar in
Deutſchland ein.

Der Empfang aller heimkehrenden Kriegsgefangenen erfolgt mit
Unterſtützung von freiwilligen Helfern und Helferinnnen durch die in
jeder Stadt befindliche Kriegsaefangenenheimtehr.

die. Rückkehr der 6capa Flow-Mannſchaften.
Admiral Reuter über die Tat von Scapa Flow.

ilhelmshaven, 31. Jan. Der Dampfer „Lisboa“ mitd re P en an Bord lief gegen 12 Uhr mittags in die
von Tauſenden Menſchen umſäumte und reichgeſchmückte dritke Hafen
einfahrt ein. Der Chef der Admiralität v. Trotha begrüßte die
Heimkehrenden und hielt eine Anſprache, in der u. a. ſagte

„Jnnerlich tief bewegt kam ich hierher, um Sie alle aufs wärmſte
im Namen der deutſchen Marine und unſeres teuren Vaterlandes will
kommen zu heißen. Sie ſtehen als die letzten unſerer einſt ſo ſieg
gewohnten deutſchen Hochſeeflotte vor mir. Die Schiffe bringen Sie
nicht heim. Das brandende ewige Meer iſt ihnen zur ecke geworden.
Auf einſamem Poſten haben Sie Herr Admiral, den Befehl zur Ver
ſenkung der Flotte gegeben, als Sie den Wiedereintritt des Krieges
für Tatſache hielten. Zum Schluß forderte Admiral von Trotha die
Heimkehrenden auf, mitzuwirken am Wiederaufbau des Vaterlandes

Admiral v. Reuter dankte in kurzen Worten und ſchloß mit einem
Hurra auf die deutſche Marine.

Die Anklagen des Admirals.
ach Wilhelmshaven entſandte Sonderberichterſtatteer derWeſen ge e mit dem aus Scapa Flow zurückgekehrten Admiral

von Reuter in Wilhelmshaven eine en
Der Admiral wandte ſich mit voller Entrüſtung gegen den neuen

Beweis engliſcher Vergewoltigung, gegen die Zurückhaltung deutſcher
Gefangener. Es handelt ſich hier um einen deutſchen UBoot- Kom
mandanten, Kapitänleutnant Rücker, und mehrere Fliegeroffiziere und

f Dieſe werden ohne die geringſte et in
ngland zurückgehalten. Kapitänleutnant Rücker wurde im Mittel

meer bei der Vernichtung ſeines UBootes, wobei der größte Teil der
Beſatzung ums Leben kam, gefangen genommen, während die Flieger-
offiziere be einem Unternehmen gegen England in Feindeshand fielen.
Jhnen wird vorgeworfen, Bomben auf die offene Stadt London ge
worfen zu haben, was aber nicht zutrifft, denn es iſt erwieſen, daß
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Houptſtadt erreicht zu haben. Admiral von Reuter wandte auch
charf gegen die Machenſchaften, als deren Urheber er Lloyd George
ezeichnete, der es unter Umgehung des engliſchen Paxlaments immer

wieder verſtehe den Oberſten Rat als für die Aburteilung dieſer Fälle
allein n hinzuſtellen und damit den Anſchein zu wecken, als
wäre es beſonders Frankreich, das auf einer Aburteilung dieſer Fälle
beſtände.

Ein einziger flammender Proteſt
des ganzen deutſchen Volkes müſſe die Antwort auf dieſe Zurückhaltung,
ſt Vergewaltigung des Rechts ſein. Man müſſe es dem engliſchen
Volke täglich vor Augen halten wie wenig ſeine Handlungsweiſe ſich
mit der ſo laut in die Welt hinauspoſaunten engliſchen Menſchlich
keit decke.

Auf die Tat von Seapa Flow
übergehend, unterſtrich Admiral von Reuter von neuem jedes Wort
des von ſeinerzeit mit Lloyd George geführken und veröffentlichten
Briefwechſels. Jm gleichen Sinne wünſchte er auch die Korreſpondene
mit Vizeadmiral von Trotha, dem Chef der Admiralität, beurteilt zu
ſehen. Von jeder Verbindung mit der deutſchen Regierung ab
ler er und lediglich auf die entſtellten Nachrichten der engliſchenlalter angewieſen, die noch dazu ſtark verſpätet und äußerſt unregel

e ankamen, blieb dem Admiral mit dem mutmaßlichen Ablauf
des Waffenſtillſtandes keine andere Wahl, als ſeine Geechen upernichten, um ſo mehr als der Feind ſein Verſprechen, hie
Flokte in einen neutralen Hafen zu bringen, nicht gehalten hatte.

Obgleich in engliſchen Kreiſen in politiſcher Hinſicht die Ver
ſenkung der Schffe offenſichtlich nicht unerwünſcht war, wurde
doch ohne jedes menſchliche Empfinden von ven Patronillen- und
Wachtbooten das Feuer auf die im Waſſer ringenden deutſchen See
leute eröffnet, wobei neun Tote nnd 16 Schwerverwun-
de te beklagen waren. Es wurde ſogar bevbachtet, daß auch

ivilperſonen, die ſich an Bord der engliſchen Schiffe befanden,
ich an dem Mord beteiligten

Auch über die Behandlung, die ihm von den Feinden zuteil wurde,
gußerte ſie Admiral von Reuter ſehr ab fällig. So ließ man den
Admiral bei einem Transport von einem e erkt in das
andere auf der Bahn in der dritten Wagenklaſſe befördern. Mantel
und Uberjakett des Admirals waren für die engliſchen Offiziere ein
willkommenes „Souvenir ſo daß der Admiral krotz der winterlichenälke ſich mit der notdürſtigſten Hleidung begnügen mußte. Auch an

er eng war vieles auszuſetzen. Man dem ſeeliſch
und körperlich ſtark in Mitleidenſchaſt M vogenen Admiral nicht einmal,ich auf eigene Koſten mit kräftiger tung zu verſorgen. Erſt in
ehter Zeit trat ein kleiner Wandel darin ein.

Den deutſchen Offizieren wurde ſogar an Bord eines engliſchen
Kriegsſchiffes von engli m Offigieren und Mannſchaften das Gepäck
rer durchwühlt un aubt.

Uber den Geiſt unter e e in der Flotte ſprach ſich
Admiral äußerſt lobend aus. Sie hätten bewieſen, daß das

étipnalbewußtſein unter ihnen voll wieder erwacht ſei.

Aus den Abſtimmungsgebieten.

Folgen däniſcher Provokationen in Flensburg.
Aus Fleunsburg wird berichtet. Vor dem däniſchen Wahlbürv

in der Topsbyſtraße hatten die Dänen Sonnabend nachmittag von der
einen Straßenſeite zur anderen in Höhe der ren Ekage ein rieſiges
Plakat mit einer in deutſcher Sprache gehaltenen Aufforderung, für
Dänemark zu ſtimmen, angebracht unge Deutſche holten dieſes

lakat mit Leitern herunter. Daraufhin entſtand eine große Prüge-
ei, wobei e r t worden ſein ſollen, ſo daß Polizei und

ilitärpatronillen eingreifen mußten. Es zog daraufhin eine Wache
von franzöſtſchen Marinemannſchaften vor dem däniſchen Wahllokal
e Außerdem durchziehen franzöſiſche Offizierspatrouillen die Stadt,

ie ſonſt im übrigen ruhig iſt.
Düniſche Beeinfluſſungsverſuche,

Aus Flens burg wird berichtet: Wenn auch die Schleswigerer aus ihrer Ruhe hergnseubringen ſind, ſo hat doch die dän iſche

ropaganda, die beſonders in der zweiten Zone hervordrängt,
erreicht, daß eine ſtarke Regktion eintritt. Sobald in den Verſamm-
Jungen ein däniſch Geſinnter ſpricht, iſt er erledigt. Die Verſammlung
lehnt es gewöhnlich ab ihn weiter zu hören, wenn es nicht gar zuUnruhen kommt. Andererſeits können die Dänenfreunde mit da
niſchen Rednern nicht viel erreichen denn Däniſch wird in den weite
ſten Kreiſen der Bebölkernng der zweiten Zone kaum verſtanden, viel
weniger geſprochen. Dieſe Regktion des Deutſchtums in der zweiten

ne wird immer mehr von däniſcher Seite hl denn die Dänen
haben durch die Landung der franzöſiſchen und engliſchen Truppen eine

ger Rückenſtärkung en. ine weitere Stärkung findet das
änentu m in den Flensburger Zeitungen. Während es früher nur

den „Flensburger Avis“ mit mehreren 600 Beziehern hatte, ſtehen den
Dänen t noch die in däniſche Hand übergegangene däniſche „Flens-
hurger Norddeutſche Ztg. und eine neugegründete Zeitung in deutſcherSprache Unſer Land zur Verfügung, die auch in ventſchen Kreiſen

Eingang zu finden ſucht. Ferner ſtehen den Dänen noch mehrere Wege
vffen, um mit ihrem durch die ſchlechte deutſche Valuta ſehr wertvollen
Gelde ſogenannte Paket“ vder „Speck-Dänen“ zu werben. „Wollt
Jhr denn weiter hungern!“ war wohl der am meiſten gehörte Werbe
ruf der Dänen bei ihrer Kundgebung am Donnerstag. Auch 200 und
mehr Mark Unterſtützung ſtehen für die Nordſchleswiger bereit, die
n ihr däniſches Herz entdeckt haben. Vorausſetzung iſt dabei nur

er Beitritt zum däniſchen Wählerverein und die Teilnahme an dä
niſchen Kundgebungen

Das Walten der Entente in Flensburg.
S e hre 1. Febr. Von ber internationalen Kommiſſion

waren wer nachmittag zwei Direktoren der e Lehran
Tonen und zwei Geiſtliche zu einer Beſprechung aufgefordert worden.

hnen wurde mitgeteilt, daß fortan allen Beamken, e ſtaatlichen wie
den kommunalen jede akkive Betätigung in Agitations-
verſammlungen bei Strafe ſofortiger Ausweiſung
verboten iſt r gkeich, ob ſie ſtimm e ſind oder nicht.Keine Mildernng der Beſahungsbeſtimmungen.

Die „Times“ melden aus Paris: Die Alliierten haben die dent
chen Einſprüche gegen die en er für die beſetzten Rhein
ande, die von deutſcher Sette als e Verſailler Vertrages be

et wurden, in ihrer Sitzung am Mittwoch zurück gewieſen.
ie Anordunngen für die beſetzten Gebiete bleiben in Kraft, wobei eine

Milderung für einen ſpäteren Termin in Ausſicht geſtellt wird.
Die Engländer ziehen ſich zurück.

Es ſteht jetzt feſt, daß die Engländer ſich an der Beſeßung derchen Gebiete nur mit ſehr geringen Bruchteilen beteiligen Weiden

rſcheinlich kommen im ganzen nur zwei Bataillone in Frage, von
denen eins nach Allanſtein und eins nach Danzig kommt. Ur-
ſprünglich waren allein den Norden ſieben Bataillone in Ausſicht
en e und für Oberſchleſten vier. Die Hauptlaſten der Be

tzung werden jetzt die Jranzoſen zu tragen haben für deren Trans
port allein 50 Eiſenhahnzüge angefordert ſind. Ob auch Jtaliener
kommen, iſt noch nicht ſicher.

Hie wirtſchaftliche Vedeutung Deutſchlands für Europa

Die Abhängigkeit ganz Europas von der wirtſchaftlichen Lage
tſchlands ift d nicht allen Politikern der Entente zum Bewußt
W obgleich ſie eine volks wirtſchaftliche en

eit iſt. Beſonders die Franzoſen und Engländer betreiben die rück
r bat le Ausſaugung Deutſchlands. Es iſt daher nütz
lich daß ihnen wieder einmal der wahre Zuſammenhang vor Augen

rt worden iſt. Aus Amſterdam wird uns gemeldet
Jn einer Unterredung mit dem Berichterſtatter der Daily News“

erklärte Direktor v. Gwinner von der Deutſchen Bank, die deutſche Re
n der Ausgabe von Papiergeld getadelt. Es bleibe
t s anderes übrig. Die franzöſiſche Regierung tue

nan dasſelbe und ſeiner Anſicht nach zirkuliere in Frankr auf den
pf der ereee gerechnet mehr Papiergeld als in
euntſchlan d. enn der geſamte deutſche Kredit erſt zuſammen

f3 e, würden auch die andern Länder Europas dem Zuſammen
bruch nicht enkgehen. Der Zuſammenbruch Deutſch
lands ſei der
EuropasEinen de a Weg zur Verhinderung dieſes drohenden Zu

enbruchs hat der amerikaniſche Schatzſekretär Glaß dem Präſi
enten der amerikaniſchen Handelskammer gezeigt, indem er vorſchlägt,

daß zur Löſung des Problems der Wiederaufrichtung die alliterken
Regierungen die von Deutſchland geforderte Entſchädigüngsſumme auf
t iffer herabſeßen ſollten die es ihm geſtatte zu bezahlen. Deutſch

und ſollte Obligationen in dex Höhe dieſer Summe emittieren und man
ihm Zeit laſſen zum Arbeten, um ſeine Schulden bezahlen zu

nſammenbruch Frankreichs und ganz

Jlieger ſchon in der Nähe der Küſte abgeſchoſfen wurden, ohne die Die Haltung der franzöſiſchen Sozialiſten gegenüber den dentbeeren wenParis, 1. Febr. Uber die Ergebniſſe der internationalen Ar
beits konferenz in Paris äußerte ſich der deutſche Delegierke Legienſehr befriedigt. Jnsbeſondere rühmt er das Verhalten der ſranzeſchen

enoſſen Jonhaux und Thomas mit denen er ſich, obwohl beide ſeiner
Anſicht nach als Nationalſozialiſten zu bezeichnen ſind die Möglichkeit
eines engeren Gedankenaustauſches verſpricht. Der Verkehr mit den
franzöſiſchen Sozialiſten nehme allmählich freundlichere Formen an,
was ſich nach Legiens Anſicht auch darin kundgebe, daß er ſowie der
Zweite deutſche Delegierte Paul Steiner von Jouhaux zum Frühſtück
geladen wurden. Legien ſchließt daraus daß die Annahme falſch iſt, als
ob die franzöſiſchen Sozialiſten grundſätzlich ein Zuſammengehen mit
den Mehrheitsſosialiſten ablehnen und nur ein ſolches mit den Ungab
hängigen wünſchen Was die e der franzöſiſchen Sozialiſten
gegenüber der dritten Jnternativnale betrifft, glaubt Legien, daß die

nſichten der Partei geſpalten ſind und ſtarke Strömungen gegen dieſen
Anſchluß beſtehen Obwohl die internativnale Arbeits konferenz bereits
geſchloſſen iſt, verbleiben Legien und Steiner bis Sonntag in Paris
um mit den franzöſiſchen Genoſſen privatim zu verhandeln.

Die Lage im Reiche.
Proteſt gegen die polniſchen Vertragsverletzungen.

Berlin, 2. Febr. Angeſichts der gegen Artikel 89 und 98 verſtoßenden vollſtändigen telekaeſhen abſchnarung Oſtpreußens vom

Reich durch die Polen und der polniſchen Ubergriffe im Eiſenbahn und
Poſtverkehr erhob der Genergllandtag der oſtprenßiſchen Landſchaft

e bei der Reichsregierung. Die Provinz Oſtpreußen
vrdert die Sperrung des polniſchen Verkehrs nach den weſt

europäiſchen Staaten, bis Polen ſeinen Vertragsverpfli ugen in
loyaler Weiſe nachkomme.

Kundgebung für Schleswig
Berlin, 2. Febr. Jm Plenarſitzungsſaal des preußiſchen Abgeordnetenhanſes e geſtern abend eine vom eher l für

das Herzogtum Schleswig veranſtaltete Kundgebung ſtatt. Saal und
Tribünen waren überfüllt Es ſprachen Abgeordnete aller Parteien
Zum Schluß wurde eine Entſchließung angenommen, in der u. a. noch
mals feſerlichſt Verwahrung gegenden Gewaltfrieden
eingelegt wurde. Es heißt dann weiter Bei der Abſtimmung wird
kein Stimmberechtigter fehlen. Das Unrecht, das man Euch antun
werde, werden wir nie vergeſſen. Wir warnen in dieſer letzten Stunde
Dänemarks und der Ententelander Gewaltherrſchaft, den Bogen zu
überſpannen. Jn unerſchütterlichem Vertrauen ſind unſere Augen auf
die Zukunft gerichtet. ögen heute fremde Mächte deutſches Recht mit
Füßen treten, was deutſch iſt, wird deutſch bleiben.

Forderungen der Kriegsbeſchädigten.
Berlin, 2. Jebr. Jn einer Verſammlung des internationalen

Bundes der Kriegsbeſchädigten, ehemaligen Kriegsgefangenen und
Kriegshinterbliebenen würde für das neue Entſchädigungsgeſet unter
Hinweis auf die Koſten der Lebenshaltung einen der Offiziere
und Gemeinen bei der Gewährung von iegsbeihilfen, ſowie
Wohnungen, Jorderung in Naturalien, Bezugsſcheine für nene Klei
der uſw. anſtatt der jetzigen Entſchädigungen gefordert

Preußiſcher Mieter- Kongreß
Etwa 150 Delegierte preußiſcher Mietervereine traten am Sonn

tag in Berlin zu einem Kongreß zuſammen, der die r Höchſt
grenzen Verordnung für Mieten forderte und für die Einſührung eines
geſetzlich übertragbaren Vorkaufsrechts für Gemeinden eintrat Ferner
erklärten die Mieterverbände die der Mieterſchaft von der Regierung
zugebilligte Vertretung im r ten aftsrat durch einen Vertreter
für unbefriedigend und forderten für die Mieterſchaft mindeſtens fünf
Sitze im Reichswirtſchaftsrat.

Aufhebung einer kommnniſtiſchen Verſammlung
Suntag vormittag wurde, wie die „Voſſ. Ztg. erfährt, eine im

Parkſchloß Jungfernheide bei Berlin tagende Verſammlung von etwa
a 130 Mitgliedern der kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands auf
gehoben

Eine Reichskonfern der Anahhängigen.

Wie d bekannt wird, fand am e ge e
on ren er

Das Hauptreférat hielt Criſpien. Er ſchilderte die inner
politiſche Lage. Die Regierung ſei infolge der wachſenden wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten bereits entſchloſſen geweſen gegen die Streik
bewegung namentlich im Kohlenberghau und im Eiſenbahnbetrieb, ge
waltſam vorzugehen Die Berliner Vorfälle vom 183. Januar hätten
ihr den Vorwand geboten, den Ausnahmezuſtand zu verhängen und
ihn nicht nur zur gen de n der Streikbewegung, ſondern auch zur
maßloſen Hetze gegen die Unabhängigen zu benützen. Criſpien wiesdarauf hin daß die Partei ſede ba ſoiſtiſche Latzit nach wie
vor verwerfe und keinen Moment lang daran gedacht hätte, in der
ß enwärtigen Situation zu irgendeiner anderen als zu einer friedhen Demonſtration aufzufordern. Eine unglückliche Verkettung von

unvorhergeſehenen Zwiſchenfällen verhinderte das rechtzeitige Ein
greifen der Ordner und nur dadurch ſei es zu den bedauerlichen Vor
fällen am Reichstag gekommen. Das e aber noch in keiner
Weiſe, daß an einer anderen Stelle des Reichskags Maſchinengewehr
n guf die Menge abgegeben wurde. Die Regierung benutzte dieſe

vrfälle zu einer völligen Unterdrückung der U. S. P. Preſſe, zu
r willkürlichen Verhaftungen und zu einer Lahmlegung dergitation, wie das ſchlimmer n unter dem Sozialiſtengeſetz mit da
war. Es müſſe eine Taktik verfolgt werden, die mit den wirklichen
Machtverhältniſſen rechne und nicht die phanta tiſchen Hoffnungen
eines über Nacht erfolgenden Zuſammenbruchs nähere Die niſche
Partei müſſe die Führung und Entſcheidung in allen Akkionen haben.
Konſequent müſſe man auch von allen Vertretern der U. S. P. in par
lamemntariſchen Körperſchaften verlangen, daß ſie eine Taktik im Geiſte
der ſozialiſchen Richtlinien befolgen und ſich von antiparlamentariſcher

timmung freihalten. Uberwunden werden müſſe auch die Neigung
kommuniſtiſchen Gruppen in ihrer Taktik Gefolgſchaft zu leiſten

Jn der Konferenz war man ſich im allgemeinen des Ernſtes der
Lage bewußt. Die Forderung der Bergarbeiter wurden grundſäßlich
als gerechtfertigt anerkannt. Es wurde dazu n aß die ur
ſprünglich rein wirtſchaftliche Bewegung durch die Maßnahmen der Re
rer einen politiſchen Charakter bekommen habe. Die Partei, die
isher zu einer Stellun nahme nicht angerufen worden ſei, könne nichtverhehlen, daß die durch die Regierung und die Verbände geſchaffene

Lage für die Durchführung einer Streikbewegunge un günſtig ſei. Sie werde aber in voller
Solidarität alle Kraft daran ſetzen, um die Forderung des Sechsſtun
dentages ſchließlich durchzudrücken. Einmütig wurde Proteſt gegen die
willkürliche Verhaftung des Vorſjhenden der Partei Däumig, ſowie
n anderer Genoſſen erhoben. Schließlich teilte Criſpien noch

Ergebnis ſeiner e e mit dem Sekretär der franzöſiſchen
Partei und der Schweizer Parteileitung mik.

(Weitere Nachrichten ſiehe Beilage.)

Politiſche Überſicht.
Sſterreich.

Ausſtand der Arzte in den Univerſitätskliniken.
Wien, 1. Febr. Die Aſſiſtenten und Hilfsärzte der Univerſttats

Kliniken beſchloſſen am Dienstag früh, in den Ausſtand zu kreten, da
nicht alle ihre Wünſche erfüllt worden ſeien.

Rußland

Aufſtand in Finnland.
Hagag, 2. Jebr. Laut Nieuwe Courant“ iſt in London die

Meldung eingetroffen, daß in Finnland ein Aufſtand ausgebrochen iſt.

Nordamerika
Die Verſtärkung der amerikaniſchen Flotte.

Waſhington, 1. Febr. Admiral Taylvr, Chef der Abteilung für Schiſſgranten im amerikaniſchen Marinedepartement, teilt

der Marine kommiſſion des e t mit, daß die a mee
ritaniſchen Seeſtreitkräſfte am 1. Juli 1920 940 Einheiten
umfaſſen würden, doppelt ſo viel als vor dem Kriege, darunter 16
Dreadnoughts, 15 Uberdreadnoughts, 8 Schlachtkreuzer und 17
an Kreuzer Die Ausgaben werden auf 27 900 000 Dollar veran

agt.

Der Baukier Europas
Paris, 2. Febr. Nach einem Radiotelegramm ans Waſhington

vom 31. Januar fand e im amerikaniſchen Senat eine e De
hatte über die finanzielle Lage in Europa ſtatt, in der zunächſt Senator
Smith feſtſtellte. daß die verſchiedenen Regierungen angenblicklich
Amerika 325 Millivnen Dollar Zinſen für bewilligte Anleihen ſchulden.
Senator Walſh erklärt ſich dieſe Tatſache, daß ſo verarmte Nativnen
nicht einmal die Zinſen r das geliehene Geld dezahlen könnten, dar
aus, daß mehrere dieſer Länder Hunderte von Millionen für an
tige Luftflotte verausgaben, zudem wollen dieſe weitgehende militäriſche
Programme mit dem von uns erhaltenen Gelde ausführen. Senator
Smith drückte die Meinung aus, daß, wenn England die ihm geſtun
deten 144 Millivnen Dollar Zinſen bezahlen würde, die Vereinigten
Staaten damit Polen und Oſterreich helfen könnten, die tatſächlich
Hungers ſterben

Merſeburg und Umgegend.
2. Februar.

Der erſte Sonntag im Hornung was der hen Name fürden zweiten Monat des Jahres iſt war zum allergrößten Teile ein
rechter Windbeutel. Bis Um die elfte Morgenſtunde lachte heller Sonnen
ſchein und blauer Himmel über dem Lande, aber dann ſchoben ſich von
gllen Seiten graue und ſchwere Wolkengebilde heran, die der Wind raſch
heraufführte und um Mittag tropfte es eine Zeitlang ganz fein aus der
Höhe. Aber der Sturm ließ es nicht zum regnen kommen, ſo gefahr
drohend es auch manchmal ausſah. So kühlte ſich die Temperatur am
Nachmittag empfindlich ab. Am ſtärkſten war die Windbewegun en
3—6 Uhr. Auf dem Marktplatz und den anliegenden Straßen hatte
ſich zur Mittagsſtunde eing große Menſchenmenge eingefunden, die den
frohen Klängen des Platzkonzertes der Landesfäger zuhörte. Drotz
des rauhen Wetters am Nachmittag ſtrömten ſchon beizeiten viele
Sportfreunde auf den Nulandtsplaß, um dort den Fußballkämpfen
m en und Halle beiguwohnen. Beſonders das zweite Spiel
wiſchen „Hoheyzollern Merſeburg und Minerva Halle fand das leb
gfteſte Intereſſe angeſichts des Sieges der Hallenſer über hieſige

„Preußen“ am vergangenen Sonntag Aber auch geſtern ſtreckte die
„Minerva“ Mannſchaft trotz aller Anſtrengungen der Hohenzollern mit
einem Sieg don 3 0 Merſeburg z Boden, alſo für Halle noch günſtiger
als der vorige Sieg von 4 2. Auffallend war das laute Rufſpiel der
a re gegenüber dem zurufloſen Spiel der „Minetva Mann

Der Spielplatz war geſtern einigermaßen e und die
Spieler waren ſchon damit ſehr zufrieden, daß ſie nicht, wie am vorigee
Sonntag, in große Pfützen und Schlammkaulen hineinffelen. Trotzdem
iſt dieſer Spielplaß in einer für die Regierungsſtadt Merſeburg
geradezu undegreiflichen traurigen Verfaſſung das
iſt einfach unverſtandlich. Und je länger dieſer Zuſtand anhält, deſto
ſchlechter wird dieſer außerordentlich geeignete Platz für unſern ſich immer
höher arbeitenden und immer lebhafter werdenden Sport Und da der
Sportplatz des V. f. L. überhauht nicht ſpielfähig war und es auch öfter
nicht ſein wird, als der Nulandtsplatz, ſo iſt es die t Zeit, daß in
dieſer Richtung endlich mal eine Tat geſchieht, die dem großen Sport
leben in unſerer Stadt fördernd entgegenkommt. Hoffentlich tritt hier
die zu bildende Kadtiſche Deputation für Körperpflege bald wirklich
in Tätigkeit zur Freude unſerer Sportvereine und Sportfreunde. Die
Aufwendungen für die Erſtellung eines wirklichen Sportplatzes werden
von den oft überzahlreichen Beſuchern der Sportkämpfe ſicherlich gern
mitgetragen werden durch Bezahlung eines geringen Beſuchsgeldes, das
mit der Zeit die Summe wieder einbringen wird. Dem werden ſich
die Sportfreunde wohl nicht verſchließen und ein Unternehmen unter
ſtütßen, das Merſeburg in ſportlicher Hinſicht hervorhebt. Am Abend
wurde dann die wieder angeordnete Verlängerung der Polizei
ſtunde bis 11 Uhr von vielen Gaſthaus und Vergnügungsſtätten
beſuchern offenbar ſehr gern geſehen und ausgenutzt. Eines ſehr ſtarken
Beſuchs erfreuten ſich an dem unfreundlichen Abend die Kinos und
dahineilende Masken erinnerken daran, daß wieder Friede in der Welt
herrſcht ſintemalen der verſtändige Deutſche weiß, daß dieſer Frieden
nur ein Krieg im Frieden und auf Scheinheiligkeit und Gewalt auf
ebauter Raub und Erpreſſungsakt ohne Ende iſt. Die Maskenbälle
ind ja wieder aufgeſchoſſen wie Pilze aus der Erde und manch einer
agt ſich angeſichts dieſer Erſcheinungen, wie er denn eigentlich dran

Der ebruar bringt uns Faſtnacht, den Abſchied vom
Karneval und der graue r reckt hinter dem beſinnüngsloſen
Vergnügungstaumel das düſtere ernſte Haupt empor. Aber zu Ver
ſtande und zu demgemäßen deutſchen Lebens formen wird auch er ſie nichtt ringen De gehts wieder durch die Faſtenzeit dem Feſt der
Auferſtehung zu. Der Februar bringt uns in dieſem Schaltjähr Fatt
der üblichen 28 Tage einen Tag mehr, 29. Und diejenigen Schaltjahrs-
kinder, die am 29. Februar geboren ſind, können dieſes Jahr ihren Ge
burtstag auch noch an einem Sonntag feiern. Der heutige zweite
Tag des Februar, der Feſttag „Mariä Lichtmeß“, gibt dem ganzen
Monat ſeinen Charakter als Mehrer des Lichts und des Daſeins, und
bedeutet den Beginn zum ſchnellſten Aufſtieg in der Tagesdauer. Die
Tage werden zu unſerer Freude zuſehends länger, eine beſondere Freude
bei den abnormen und e immer weiter ſteigernden Lichtpreiſen. An
den Tag „Marig Lichtmeß“ knüpfen ſich daher auch eine ganze Anzahl
von hekannten Bauernregeln an. Auf alle Fälle aber, wie denn nun
der Wettermann ſich überhaupt zeigen mag. geht es bergaufwärts zu
den Tagen, die uns helle, warme Sonne und grünende Natur bringen
und uns dem erneut prangenden Leben überall entgegenführen. Jhr
wollen wir mit frohem Herzen und ernſtem Sinn entgegenſehen, älle
einig in dem Gedanken und in der Tat, für den Wiederaufbau unſeres
Vaterlandes ununterbrochen unſere hohe Pflicht zu erfüllen, im feſten
Glauben und Vertrauen an deutſches Weſen und deutſche Kraft, an denen
vor allen Dingen und zuerſt unſer eigenes deutſches, ſo ſchwer geprüftes

Volk vollkommen geneſen ſoll. S.Der Eiſenbahnverkehr dem Oſten. Seit einigen Tagen
iſt bekanntlich die Ubergabe der Eiſenbahnen an Polen eingeleitet, ſo
daß Fahrkarten nur bis zu den Grenzbahnhöfen ausgegeben werden.
Als Grenzovrte gelten Großboſchpol, Roslaſin, Sonnewald, Konitz,
Flatow, Schneidemühl, Uſch, Kreuz, Wierzbaum, Bentſchen, Wollſtein,

iſſa, Bojanowo, Rawitſch, Zdunh, Neumittelwalde, Groß -Warten
berg, Kreuzburg und Reichtal. Für den Verkehr von Oſtpreußen
nach dem übrigen Deutſchland gelten Dirſchau, Marienwerder, Garn
ſee, Freyſtadt, Deutſch Eylau, Bergling und Koſtlau. Für die Gepäck-

a Weite e glim Wechſelverkehr vorläufig ausgeſchloſſen.
Für die Abſtimmungsberechtigten der 1. Zone in Nordſchles

wig. Die Abfahrtzeiten der Sonderzüge nach Nordſchleswig von
Hamburg Hauptbahnhof ab ſind wie folgt feſtgeſetzt worden: Am
Sonnabend den 7. Februar, 840 Uhr vormittags nach Sommerſtedt,
9,40 Uhr nach er am Sonntag den 8. Februar, 5,26 r vor
mittags nach Hadersleben, 840 Uhr nach Sotmmerſtedt, 2,12 Uhr nach
Tondern, 940 Uhr nach Koidding, am Montag den 9. Februar, vor
mittags 4,50 und 8,40 Uhr nach Sommerſtedt, 5,26 und 725 Uhr nach
n 5,86 und 9,07 Uhr nach Apenrade, 6,18 Uhr nach Sonder

rg, 544 und 940 Uhr nach Koidding, 7,12 Uhr nach Tondern.
Die Ausgabe neuer Seifenkarten erfolgt, wie ſchon amtlich be

kanntgegeben, am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag dieſer Woche,
und verweiſen wir auf den Kalender für unſere Hausfrauen. Es ſei
noch beſonders auf folgendes hingewieſen Kinder im Alter bis zu
18 Mongten erhalten je eine Zuſahſeifenkarte. Alle anderen Perſonen,
Krankenhäuſer, Wäſchereibetriebe und techniſche Betriebe haben Zuſaß
für Seifenpulver beim Landratsamt zu beantragen.

S Aufſtellung von Vermögensverzeichniſſen. Die Buchführungs
telle der Landwirtſchaftskammer in Halle übernimmt gegen Entgeltie Aufſtellung von Vermögensverzeichniſſ en für die Kriegsabgabe und
das Reichsnotopfer, ſowie die allgemeine Beratung in Steuer
angelegenheiten
Wohnungen für Kriegsgefangene. Endlich iſt der Friede rati

fiziert, endlich hat die Stunde der Erlöſung für unſere gefangenen
Kameraden geſchlagen Fünfzehn Monate nach Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes können erſt die Kriegsgefangenen an ihre Heimkehr denken.
Für viele wird jedoch die Heimkehr eine Enttäuſchung inſofern be
deuten als ſie eine Wohnung überhaupt nicht oder nur unter ſehr
erſchwerten Umſtänden finden werden. Der Reichsbund der
Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegs-
hünterbliebenen, Ortegruppe Merſeburg und Sektüon Leung, richten an glle, denen es möglich iſt, Wohnräume zur
Verfügung zu ſtellen die Bitte den heim kehrenden Kriegsgefangenen
durch Uberlaſſung von Wohnräumen zu helfen Viele Familien der
Kriegsgefangenen müßten, da die gewährten Unterſtühungen durchgus
ünzulänglich waren, während des Hrieges ihre Wohnungen aufgeben
und eine kleine vder ſchlechte beziehen. Ledige Heimkeherer werden
bei der herrſchenden Zimmer und Wohnungsnot nur unter ſehr ſchwie
rigen Umſtänden ein Unterkommen finden. Pflicht eines jeden iſt es,
auch in dieſer Beziehung den Heimkehrern zu helfen, die jahrelang für

die Heimat gelitten haben W.a en Merſeburg. Der diesfährige Lehrgangin der Rechnungsführerſchule in Merſeburg endet Mitte März mit
einer Prüfung der Teilnehmer in allen Unterrichtsfäachern. Den
Herren Landwirten, die einen Rechnungsführer oder einen Hofverwal

ommen die d Ortſchaften in Frage. Expreßgut iſt

S

c S S



ter notwendig haben, bietet ſich günſtige Gelegenheit, eine geeignete
jüngere Kraft von hier zu halten Kufrenk ſind an pfe Buch
rung ſele der e e in Halle oder an Herrn
n i etter Dr. Orphal, Merſeburg, Fernſprecher 446, zu

Die Unſicherheit in den Straßen Merſeburgs. Auf dem Nach
hauſewege wurde in der Nacht vom Sonntag zum Montag nach Mitter
nacht ein hieſiges Ehepaar überfaltken In Je Unker-
altenburg, vor dem Hauſe des Kaufmanns Karl Schmidt, begeg
nete ihm ein Mann, der ſich als Trunkenbold gebärdete, die Paſſanten
gnſtieß und ohne jeden Grund auf das Merſeburger Ehepaar einſchlug.
Auf die Hilferufe der 16 jährigen Tochter und der Ehefrau eilte ihnen
der Kaufmann Karl Schmidt zu Hilfe Die Situation bemer end,
warf er den Trunkenbold zu Boden und ſuchte ihn zu überwältigen
Als nun der vermeintliche Drunkenbold ſah, daß auf den Lärm W
mehr Leute zu Hilfe eilten, ergriff er die Flucht mit den Worten „Jch
bin Zolſchewiſtl Der Ehemann trug eine Kopfwunde davon.

Alarien. und TerrarienVerein. Wie zuchte ich am
2rteilhafteſten“ Twar das Thema, welches Herr Eitner-Halle im ben gen und TerrarienVerein im Preußiſchen
Adler vor zahlreich Erſchienenen abwickelte. Der Vortragende ſchil
derte die Lebensverhältniſſe der verſchiedenſten hier eingeführten Aqua
tienfiſche in ihrer Heimat, wies auf die von ihnen beanſpruchten Da
ſeinsbeſtimmungen hin und erklärte daß die Pflege von Aquarien-
tieren kein Sport, ſondern ein Teil Wiſſenſchaft ſei. Jm Verlaufe des

ortrages ſtreifte Redner die Bodengrundfrage im Aquarium. Da
nach den Fachzeitſchriften die Meinung ſehr geteilt iſt, beſtand Herr
Eitner darauf doch etwas Erde, natürlich ungedüngte, dem Sande bei
umiſchen, um dadurch das Wachstum der Pflanzen zu fördern. Denn
ürch friſche üppige Pflanzen hat man auch geſunde Fiſche im Aqua-

rium. Der Vorſißende, Herr Stölzner, dankte dem Vortragenden für
ſeine Ausführungen und ſtellte den Vortrag zur Diskuſſion. Auch hier
beteiligten ſich die Anweſenden e lebhaft daran und etwaige Zweifel
erläuterte der Referent ſehr geſchickt. Nun folgte eine Verloſung von
Jiſchen, welche mit großer Geſpanntheit durchgeführt wurde, da die
Mitglieder des e Aquarienvereins verſchiedene ſchöne Exemplare
geſtiftet hatten und ſo konnten die meiſten Beſucher mit großer Freude
ihren Fiſchbeſtand vergrößern. VNeben Fiſchen konnte man Hilfsgeräte,

Fiſchfutter, Aquariengläſer und Fachlitergtur für einen geringen Preis
ei der Verloſung erwerben. Der Vorſitzende des auf Einladung des

hieſigen Vereinsgen erſchienenen Aquarienbereins „Roßmäßler“ Halle
dankte für das Anerbieten und die freundliche Aufnahme und ſprach
den Wunſch aus, auch fernerhin mit dem Bruderverein Merſeburg zu
ſammen zu arbeiten und wies auf verſchiedene Einrichtungen und An
lagen ſeines Vereins hin. Es folgte nun die Liebhaber-Ausſprache,
welche die Anweſenden bei fröhlicher Stimmung bis in die Abendſtun
den zuſammenhielt

Der erſte SchrebergärtenVerein Nord, E. V. hier, beſchloß
in der am Sonntag nachmittag im Vereinshauſe abgehaltenen, zahlreich
beſuchten Verſammlung, ſich dem kür lich ins Leben getretenen Merſe
burget Kreisverbande der Schrebergärten Vereine anzuſchließen.
n wurde der Beſchluß gefaßt, die bisherige Zugehörigkeit
Zum Verbande Halleſcher Schrebergarten- Vereine mit Ablauf des
ne Vereinsjahres aufzugeben. Ausſchlaggebend für dieſe

eſchlüſſe war die gemachte Erfahrung, daß die Mitgliedſchaft beim
Halleſchen Verbande für einen Merſeburger Verein ſehr wenig Vor
teile bietet, ſowie die Hoffnung, daß den Mitgliedern im hieſigen
Kreisverbande durch Vorträge, prattiſche Unterweiſungen uſw. Ge
e geboten wird, ihr gärtneriſches Wiſſen zu erweitern. Die
Abrechnung über die letzte Weihnachtsfeier des Vereins im Berg
ſchlößchen ergab das r Reſultat, daß von dem zur Verfügung
geſtandenen Fonds no ein Uberſchuß von za. 60 N verblieben iſt,
der den Kindern der Vereinsmitglieder bei ihren Ausflügen in den
nächſten Sommermonaten zugute kommen ſoll. Betr. der leider in
mehreren Zauben erfolgten Einbrüche wurde feſtgeſtellt, daß den heim
n Mitgliedern verſchiedene Ausſtattungsgegenſtände, Arbeits
leidung uſw. geſtohlen worden ſind. Uber den Verbleib des geraubten

Eigentums hat ſich noch nichts ermitteln laſſen.
Der Privat Theater Verein Tannhanſer hielt am Sonnabend

einen gut beſuchten Theaterabend ab. Man ſaß an gedckten Tiſchen
und folgte mit Aufmerkſamkeit den Darbietungen der ſpielenden Mit
glteder. Gegeben wurde Lumpen König Poſſe mit Geſang und
Tanz in 4 Alten von G. Zimmermann. Die muſtkaliſche Leitung
führte Herr Kön ig ausgezeichnet durch. Die Spielleitung lag in den
Händen von Paul Koſchei, der auch die dankbarſte Rolle der Poſſe,

den Leipziger Schneidergeſellen Redlich, recht drollig ſpielte. Alle
le arm bemüht das Stück ut beralsubringen, und der
Verein kann mit Befriedigung auf den Abend zurück icken, denn die
Bemühungen der Darſteller hatten guten Erfolg, und das Stück fand
großen Beifall. Die Tanzſzenen gelangen beſonders gut. Jn größeren
Rollen waren tätig: Paul Schulze als Schneidermeiſter Klinkert,
Liſa Dreßler als Luiſe Klinkert, Friß Krauſe als Baron von
Norden, Hans Hampel als Kommiſſionär Schnell, Paul F ü ge
mann als Tapezierer Fröhlich und Charlotte Kunze als Dienſt
mädchen Auguſte Sie zeigte ein ganz nettes Zuſammenſpiel mit Paul
Koſchei, und die Tanzſzene verdiente den Beifall, den ſie fand. Sehr
ulkig war Rudolph Eßroth als Kopiſt Guido Bitter Friedel
Müllers Lehrjung Emil und Grete Dreßlers Frau Sophie
r auch noch genannt. Paul Koſchei, Paul Schulze, Paul

ügemann, Fritz Krauſe und Charlotte Kunze ſpielten veſon
ders natürlich.

Wieding. r.Tivoli Theater. e geht einmalig Halbes packendes
Schauſpiel „Strom“ in Szene Der Beſuch dieſer Vorſtellung ſei be
ſonders re Donnerstag wird auf e Wunſch noch ein
mal die erfolgreiche Volksoper Das Dorf ohne Glocke“ mit vollem
Orcheſter wiederholt. Freitag ſindet eine einmalige Aufführung der
beliebten Operette Die Roſe von Stambul“ ſtatt

Deutſche demohratiſche Partel.

Ortsverein Merſeburg.
Wir machen unſere Mitglieder auf die Elternverſamm

lungen zur Wahl der Elternbeiräte an den Schulen aufmerk-
am, mit der Bitte an die Väter und Mütter, vollzählig in den Vern zu erſcheinen. Die letzte Hauptverſammlung ſchlägt vor,

ie Schule vor Parteikämpfen zu bewahren und un poli
tiſche Liſten aufzuſtellen. Aus dieſem Grunde iſt allgemeine Teilr der Wahlberechtigten erforderlich.

Die nächſte Elternverſammlung findet Mittwoch den 4. Februar,
nachmittags 6 Uhr in der Aula des Gymnaſiums für die Eltern
der Gymnaſiaſten ſtatt.

Neu aus liegt der Bericht über die 104. Sitzung der Preuß i
ſchen Landesverſammlung vom 23. Jannar 1920. (Zwangs
bewirtſchaftung, Rede des Abg. Dr. Schreiber

D.

Desgleichen in der ganz kleinen Dienerrolle Hermann

Elternverſammlung der Mittelſchule.
Dem Rufe der Schulleitung unſerer Mittelſchule zu der Eltern

verſammlung in der Turnhalle in der Wilhelmſtraße am Sonntag
nachmittag war eine überaus große Zahl von Eltern der Schüler und
Schülerinnen gefolgt. Die Turnhalle war e voll beſetzt. Kurz
nach 4 Uhr eröffnete Rektor Se 2 die erſammlung, begrüßte
die Erſchienenen und betonte insbeſondere, daß der zahlreiche Beſuch
beweiſe, ein wie reges Intereſſe der Wahl von Elternbeiräten entgegen
ebracht werde. Er gab in längeren Ausführungen Zweck und Aufgabec zu wählenden Elternbeirates, der aus 23—27 Mitgliedern und

re bei der Schülerzahl (je 1 Mitglied für 50 Schüler) beſtehen werde, bekannt und aus die Stellung des Lehrerkollegiums zu

einer ſolchen Einrichtung. Die bisherigen Mittel der Schule, im die
Verbindung zwiſchen Schule und Haus aufrecht zu erhalten würden
auch fernerhin anzuwenden ſein, der Elternbeirat könne ein weiteres
Bindeglied werden. Wünſchenswert ſei aber, daß durch den Eltern
beirat keine Politik in die Schule r etragen werde, daß auch dieſer
Beirat, zu deſſen Sitzungen das Lehrerkollegium mit beratender Stimme
zugezogen werden könne, ſachgemäß arbeite und nicht als Ankläger gegen
Lehrer oder Schule auf Grund perſönlicher Intereſſen auftrete, ſondern
Hand in Hand mit den dere arbeite Wenn dies geſchehe, ſo
könne aus einem Elternbeirate, deſſen Zuſammenſetzung ſowohl aus
Vertretern jeder Schulklaſſe oder aus Beruſsgruppen beſtehen könne,
Segen für die Erziehung der Schule und für die Schüler erwachſenWelterhit gab Kellor Schmiſch die Sabungen des Slernbeirates be
kannt und eröffnete hierüber die Ausſprache Hierauf gab er noch die
Erklärung ab, daß in zwei Wochen nochmals eine e
ſtattfinden werde, in der der W h e o zu wählen ſet; er ga
anheim, aus techniſchen Gründen in jener Verſammlung einen ſolchen
aus 6 Mitgliedern zu wählen. Die weiteren Bekanntgaben ſollten durch
Anſchlag an der Schule und im Rathaus erfolgen Aber die Wahr
ordnung und den Wahlakt für den Elternbeirat gab er in weiteren Aus
führungen die erforderliche Aufklärung beantwortete Anfragen und
Zweifel aus der Verſammlung ſachgemäß, führte beſonders an, daß
ſowohl Vater und Mutter wählen könnken, alſo für 1 Kind zwei
Stimmen abgeben könnten, auch Eltern auswärts wohnender Schüler,

Sport- Nachrichten des „Merſeburger Korreſpondent“.

Fußballſport.

„Preußen“ I Viktoria“ I-Halle 120 (0 20).
Vor einer zahlreichen Zuſchauermenge ſtanden ſich obige Mann

a am Sonntagnachmittkäg auf dem Nulandtsplaß im Geſell
ſchaftsſpiel gegenüber. „Preußen“, mit einigen Er atzleuten ſpielend,
hatte Anſtoß und brachte den Ball ſofort vor das Tor des Gegners
Es entwickelte ſich nun ein ziemlich lebhaftes offenes Spiel, wobei
„Preußen“, gegen Wind ſpielend, etwas benachteiligt war. Beider
ſeits wurden oft gefährliche e eingeleitet, aber alle Chancen
blieben ohne Erfolg und ſo wurden bei Halbzeit mit einem Unent
ſchieden die Seiten gewechſelt Nach Halbzeit ſcheiden von „Viktoria“
wegen Differengen mit dem Schiedsrichter zwei Mann freiwillig aus,
wodurch „Preußen“ überlegen wird und 20 Minuten nach Halbzeit
durch ſeinen Halbrechten das erſte Tor erzielt. Außer e An a
„Viktorias“ bleibt Preußens“ Kberlegenheit bis zum S hluß beſtehen.
Nur durch die vielbeinige Verteidigung der Hallenſer, ne durch die
ungenügende Schußtätigkeit des „Preußen“ Sturmes bleibt „Viktoria“
vor einer höheren Niederlage bewahrt und beide Parteien trennen ſich
bei dem Stand von 1.0 für die Hieſigen. Die Schiedsrichter
R. Menzel (1, Halbzeit) und E. Kampfrad (2. Halbzeit), beide von
„Hohenzollern“, keiteten das Spiel in einwandfreier Weiſe. Da Halle
in der zweiten Spfelhälfte nur mit 9 Mann ſpielte ließ ſich eine genaue
Spielſtärke beider Mannſchaften ſchwer foſtſtenen Nach dem Spiel derer Halbzeit zu urteilen, waren beide Parteien faſt gleichwertig.

Weitere eſulkatebes B. C. Preußen Preußen IV-
„Sportkluh“ Mücheln 0: 2. Preußen V „Hohenzollern“ IV. 3 1.
„Preußen“ FJugend Hohenzollern“ J-Jugend 0 4 Das Spiel der
II. Mannſchaft gegen „Olympia“ Halle kam nicht zum Austrag, da
ſelbige zu ſpät hier eintrafen

S Hohenzollern“ I Minerva“ I Halle 0 3 (0 1).
ſtattlichen Zuſchauermenge lieferten ſich obige Gegner unter der um
ſichtigen, energiſchen Leitung des Herrn Kreisvor itzenden Kampf
rad einen ſcharfen, von Anfang bis zu Ende äußerſt feſſeln den
Kampf. Jn der erſten Hälſte der erſten Halbzeit iſt Halle dank ſeiner
körperlichen Uberlegenheit leicht im Angriff und kann in der 16 Minute
den erſten Erfolg erzielen Dann aber kommt „Hohenzollern,, vor
züglich in Schwung und das ausgleichende Tor liegt in der Luft, aber
die gute Hinkermannſchaft „Minervas“ weiß ſicher abzuwehren. T
dem Seitenwechſel geſtaltet Halle den Kampf offen, allerdings au
reichlich ſcharf. Mehrere gefährliche „Kiſten“ entſtehen vor beiden Toren,
von denen eine den Hallenſern ein zweites Tor aus nächſter e ein
bringt. Trotz wiederholter gut eingeleiteter Angriffe bleibt ohen
zollern“ ſogar das Ehrentor verſagt. Vielmehr kann „Minerba“, als
Hohenzollerns“ Torwart verleht das Feld hat verlaſſen müſſen, ſeine
Torzahl auf drei erhöhen und dadurch ſeinen Sieg ſicherſtellen.
„Hohengzollern“ IV-, Preußen V „Hohenzollern“ Jugend
(0 Mann) Preußen“ Jugend 4 0.

Vor einer

t

eeen könnten Eltern von mehreren Kindern, die dieſelbe Schule
beſuchten, nur einmal mit je einer Stimme ihr Wahlrecht ausüben
und ſchloß mit Dankesworten die Verſammlung. Auf Antrag C ſich
Reltor Sehmiſch bereit, im Anſchluß an dieſe Verſammlung die Wahl
eines Wahlausſchuſſes zu leiten Vorgeſchlagen wurden vom Lehrer
Leck und aus der Verſammlung heraus Aſſeſſor Boller, Kartograph
Helm, Stadtrat Kohl, Buchhalter SchmidtNeumark, en
Schrader, Betriebsleiter Vohe, Landesſekretär Wever, Oberpoſtſchaffner
Wiegand, von ſeiten der Mütter Frau Brenner; gewählt wurde ein
Neunerausſchuß, der nach den Wählerliſten, die Rektor Sehmiſch zur
Verfügung zu ſtellen ſich bereit erklärte, 235—27 Kandidaten unter
denen re en einige Mütter vertreten ſein ſollten zur Wahl
ſtellen ſoll. er Verſammlungsleiter bemerkte hierbei noch, daß auch
jeder andere d W ergtss T mit 23-27 Kandidaten unterſchrieben von
mindeſtens 20 Wählern beim Wahlvorſtand rn werden könne.
Jeder andere beſondere Vorſchlag, der eine Be ingung nicht erfülle
Einzelvorſchläge), ſei ungültig und daher zwecklos.Elternbeirat wählte aus ſich heraus den
die Verſammlung

Eine Elternverſammlütng, die die Wahl zu den Elternbeiräten vor
bereiten ſollte, fand für die Väter und Mütter der die Volk s-
ch u le J beſuchenden Kinder in der Turnhalle Wilhelmſtraße, ſtatt.
ektor Röth leitete die Verſammlung und gab zunächſt ſeinem Be

dauern über den geringen Beſuch des Abends Ausdruck Jn längerer
Anſprache führte er etwa folgende Gedanken aus Die Kin dererziehung

eine heilige Pflicht; auf Deutſchlands Jugend beruht Deutſchlands
offnung, wenn auch außer der Jugenderziehung noch andere Um-

Der gewählte
vorſihenden. Damit ſchloß er

ſtände maßgebend ſind. Neue Wege zum Neubau des öffentlichen
Unterrichts ſollen eingeſchlagen werden.s ſollen e e gehört die Einheitsu Wichtig iſt aber vor allen Dingen die Frage Wie kann Ein

eit lichkeit in die Erziehung des neuen Geſchlechts kommen. Das
Kind gehört zwei Lebenskreiſen an, dem Haus und der Schule. Ob

leich beide auf dieſelben Ziele hinarbeiten, ſind ſie doch in den ſeltenſtenFallen Hand in Hand gegangen, oft e ſtanden ſie im Kampf
verhältnis zu einander zum Schaden der Erziehung. Und doch muß
bei beiden Einverſtändnis vorhanden ſein über Mittel und Sie der
Erziehung. Se ar ſich klar ſein über die grundſätzliche Stellung
ueinander. Die Schule ſteht nicht im Abhängigkeitsverhältnis vom
lternhaus, ſie erhält von ihm keine Anordnungen und Richtlinien.

Ebenſowenig iſt das Umgekehrte der Fall. Falſch iſt auch die Auf
faſſung, als ob dem Hauſe die Erziehung und der Schule das Unter
richten zufalle. Richtig iſt vielmehr, daß Elternhaus und Schule

ſtändig und nebengeordnet ſind. Beide müſſen zu gegenſeitigem
inverſtändnis, zu harmoniſcher Zuſammenarbeit kommen. So ſollten

Mi die Hausaufgaben keine Quelle der Verärgerung, ſondern ein
ittel zu gegenſeitigem an ſein. r iſt es mit der Er

teilung der Zenſuren. Gelegenheit zur Ausſprache iſt dringend nötig;
vor allem ſollten die Eltern als die Nächſtbeteiligten eine ſolche Aus
prache öfter herbeiführen. Bei Beſuchen iſt der Lehrer nicht als
Feind ſondern als Freund und Miterzieher anzuſehen. Den Eltern in
ihrer Geſamtheit nahe zu kommen, ſollen die Elternbeiräte dienen Sie
können ſich mit allem Unzulänglichen der Schuleinrichtung befaſſen
Gerade unſere Volksſchule J mit ihren licht und luftloſen Klaſſen,
mit dem Fehlen eines Schulhofes, bietet reiche Gelegenheit zur Mit
arbeit an der Verbeſſerung. Eine neue Schule hätten die Eltern der
Kinder längſt fordern ſollen, zumal 1912 die Baupläne fertig vorlagen
So gibt es im äußern aber auch im inneren Leben der Schule viele
ager die die Elternſchaft nicht gleichgültig laſſen können. Hier
ann der Elternbeirat ſehr ſegensreich wirken

Der Rektor verlas die miniſteriellen Beſtimmungen über die Zu
an enſeberg und Tätigkeit der Beiräte, gab bekannt, daß der Eltern

eirat an Volksſchule J 17 Mitglieder umfaſſen werde und wünſchte,
daß der Geiſt des Schaffens ihn beſeelen mö e. Dann werde er ein
Markſtein in der Entwicklung unſerer Schularbeit ſein. Jn 8 Tagen
werden die Wahlliſten im Schulhauſe am Roßmarkt zur rtbeſe
kemmen; in 14 Tagen ſoll eine weitere Verſammlung in der Turnhalle
ſtattfinden.

Gründung der „Mitteldegtſchen Heimſtätte“,
Wohnungsfürſorgegeſellſchaft m. b. H. in Magdeburg

Am 29. Januar d. Js. fand im Sitzungsſaale der Regierung in
Magdeburg die vom Oberpräſidialrat Breyer geleitete Gründungs
verſammlung zu einer Wohnungsfürſorgegeſellſchaft für die Provinz
Sachſen ſtatt, an der Vertreter der Regierungen Provinzialverwaltung,
Dandesverſicherun sanſtalt Sachſen-Anhalt, einer größeren AnzahlKreiſe, Städte, Siteblngoefelſcaften und Baugenoſſenſchaften aus

der Provinz Sachſen teilnahmen.
ei Beratung der Satzungen entſpann ſich eine lebhafte Aus

e über den Sitz dex Geſellſchaft. e des Antrages des Ge
eimen Regierungsraks Mölle Landesverſicherungsanſtalt Merſe

burg der eingehend auf die Zweckmäßigkeit der Verkegung des Sihes
nach Halle hinwies, fand dieſer Antrag bei den anweſenden Vertretern
keine ausreichende Unterſtützung, ſo daß Geheimrat Möolle ſeinen An
trag zurückziehen mußte. Der neuen Geſellſchaft wurde die FirmaMitteldeutſche amſtte, e e e m. b. H. zu
Magdeburg gegeben mit dem Sitz in Magde urg. Jn der Grün-
dungsverſammlung wurden ſofort 3900 000 gezeichnet Einige Ver
treter hatten mangels Beſchluſſes der Kreistage bezw. Statdtverord
netenverſammlungen noch keine genügende Vollmacht zur Zeichnung,
o daß in Kürze noch weitere Zeichnungen in Ausſicht ſtehen. Rach

ahl des Aufſichtsrats wurde vorläufig nur ein techniſcher Geſchäfts
en gewählt, während die ſpätere Wahl eines kaufmänniſchen Ge
chäftsführers dem e e überlaſſen wurde. um techniſchen

Geſchäftsführer wurde Regierungsbaumeiſter Knoblauch von der
hieſigen Provinzialverwaltung gewählt

Sportliche und turneriſche Wettkämpfe innerhalb der organiſierten
Jugendpflege des Regierungsbezirks Merſeburg.

Auch für das Jahr 10920 regt Regierungspräſident v. Gersdorff
durch eine beſondere Verfügung zum Abhalten von Wettſpielen für
die männliche und weibliche Jugend in möglichſt vielen Jugendpflege-
bezirken und Ortſchaften an. Es heißt in der Verfügung.

„Es iſt z hoffen daß dieſe turneriſchen und en Wettkämpfe
die Leibesübungen fördern werden, die an eſonders geeignet er
ſcheinen, die durch den Krieg und ſeine Folgen bedingten ſchweren
Schädigungen unſerer Volkskraft zu beſſern und zu heilen Bei den
porzunehmenden Ubungen und Spielen werden die Aus ührungen im
10. Geſchäftsbericht S. 182 185 für die männliche und S. 88 89 für
die weibliche Jugend im allgemeinen als Richtlinien dienen können.
Eine bindende Vorſchrift ſollen ſie ſelbſtverſtändlich nicht ſein. Zu
empfehlen iſt die Ausgeſtaltung der e n nahe tage zu Volksfeſten,
auf denen auch ſonſtige volkstümliche Kbungen, Sing und Volkstänze
vorgeführt werden können. Der weitere Ausbau muß den einzelnen
Kreis und Ortsausſchüſſen für diggadpftese beraten bleiben. Jn
an W Verhältniſſen werden für die männliche Jugend ein Schneſſ
lauf, Wurf und Sprung und für die weibliche Jugend Ball über die
Schnur, Dreiballauf, Grenzball, Jägerball genügen. Es kommt bei
dieſen Wettſpielen weniger darauf an, beſondere Höchſtleiſtungen zu
erzielen, als vor allem darauf, ein allgemeines Intereſſe für die tur-
neriſche, ſportliche Betätigung der Jugend und für die Jugend und
Volksſpiele zu erwecken. Darum ſind die in den angezogenen Verfügungen genannten Ubungen und Spiele ſo einfach et ie nur ge
ringe Vorbereitungen vorausſetzen; auch diejenigen Jugendlichen ſind
leicht für dieſe Veranſtaltungen zu gewinnen, welche bisher noch keine
turneriſchen und ſportlichen Ubungen getrieben haben.

Die Vorbereitung und Durchführung der Wettſpiele und Wett
kämpfe wird ſich am beſten ermöglichen laſſen, wenn ſich dafür beſondere
Ausſchüſſe in den einzelnen Kreiſen, Kreisjugendpflegebezirken und
Städten bilden. Zu dieſen Ausſchüſſen ſind in erſter Linie die Leiter
und Leiterinnen von Turn und Sportbereinen, die Turnlehrer und
Turnlehrerinnen und die Mitglieder der elwa vorhandenen Ausſchüſſe
für Leibesübungen heranzuziehen. Kreisjugendpfleger (Stadtjugend
pfleger und Bezirksleiter für Jugendpflege werden hier bemüht ſein,
die rechten Perſönlichkeiten zu gewinnen.

Nach verſchiedenfachen Anregungen wäre ferner zu erwägen, ob
durch Ausſcheidungskämpfe oder Vor und Rückſpiele Weiſterſchaften
innerhalb der einzelnen Kreisjugendpflegebezirke und Kreiſe in den
einzelnen Spielarken Deutſcher Schlagball, Ball über die Schnur
uſw.) ausgekämpft werden ſollen. t ne würde dann die Meiſter
ſchaft im Regierungsbezirke feſtgeſtellt werden müſſen.Jch bitte um e zu dieſem Vorſchlage und um Be
richt darüber bis zum 1 März d. Js, ob der Kreis derartige Aus
ſcheidungskämpfe veranſtalten würde und in welchen Spielarten.“

Dieſe Verfügung iſt nicht nur den Landräten, Magiſtraten, Kreis
jugendpflegern, ſondern auch den Vorſtänden ſämtlicher Jugendpfleger
verbände des Bezirks zugegangen.

t

Der Geſchäftsverkehr der ſtädtiſchen Sparkaſſe in l
ergab im abgelaufenen Monat Januar die nachverzeichneten Ziffern:on n n gen 3559 l S 1445 254,72

3082 Rückzahlungen 1 376 800,00
Scheckabteilung: 3909 Einnahmepoſten 8469547,07

3644 Ausgabepoſten 9085 388,65
hiervon 6238 Poſten mit 14 547 271,99 bargeldlos überwieſen

Depotabteilung: 161 Zugänge 422 340
22 Abgänge 27800

Beſtand 3086 Einzeldepots von zuſammen 6021
Effektenabteilung: 78 An und Verkäufe von Effekten vor

zuſammen 282 100, A. Nennwert.
Geſamtum ſaß pro Monat Januar 1920- 27 554 061, in

15 633 Poſten.

Für unſere Hausfrauen.
(Lebensmittelkalender für Dienstag den 8. Februar 1920.)

Ausgabe von Mager und Buttermilch in den Verkaufsſtellen
Kötteritzſch, Otto Hretzſchmar und Trommer

Seifenkarten im alten Rathaus von s 12 n gegen
Vorlage des Lebensmittelheftes nur an Erwachſene für die Bewohner
der Straßen mit dem Anfangsbuchſtaben L. t

Roßfleiſch. Auf die Ordnungsnummern 1401 bis 1600 bei
Hoffmann (Brühl 6), auf die Ordnungsnummern 1601 bis 1800 bei
Möbius (Tiefer Keller 1), Feld 7 der Roßſleiſchkarte, 2 bis 4 Uhr.

S Lauchſtedt, 2. Febr. Zur Verforgung mit Brotgetreide und
Kartoffeln erinnert der Magiſtrat erneut an die noch ausſtehenden
Pflichtablieferungen. Die ablieſerungspflichtigen Mengen an Getreide
pp. und Kartoffeln ſind den Säumigen mitgeteilt. Die Ablieferung hat
an Fa. Lehmann zu erfolgen; ſie r erzwungen werden, ſoweit gütliche
Ermahnungen nicht zum Ziele führen. Zuwiderhandelnde haben außer
dem gegebenenfalls hohe Geld oder Gefängnisſtrafe zu gewärtigen.5 Schkeuditz, 2 Febr. Einen guten Fang machte am Frei
tag vormittag die n Polizei. Jn der Bahnhofſtraße wurden meh
rere Männer beobachtet, die an vier mitgeführten Koffern ſchwer
ſchleppten. Zur Wache gebracht, wurde der Inhalt der Koffer feſt
geſtellt Faſt 154 Zentner Rindfleiſch. Die Schieber wurden dem Amts
gericht zugeführt, da Schwarzſchlachtung und Schleichhandel nach
gewieſen werden konnte, ſie kamen von Halle. Am 380. Januar wurde
die Stadtſparkaſſe von der Stadthauptkaſſe getrennt und Gegen
buchführer Stahn für ſein neues Amt als Stadthauptkaſſen-Kendant,
ſowie der Militäranwärter Heine als Gegenbuchführer in Pflicht ge
nommen. Steuereinnehmer Reeſe iſt zum Stadtſteuer-Sekretär
ernannt.

g Aus dem Saalkreiſe, 30. di Die Saaten, frühe wie ſpäte,
haben bis jetzt ein friſches, lebhaftes Ausſehen und berechtigen zu
guten Hoffnungen; nur iſt der Stand hier und da etwas dünn, da
die Pflänzchen ſich bei dem frühen Eintritt der Froſtwitterung im
Herbſt nicht genügend beſtocken konnten. Maßgebend für den eigent
lichen Saatenſtand iſt jedoch erſt die Witterung im Februar und März.

S Aus dem Kreiſe Merſeburg, 31. Jan. Der Preis für Mar
garine iſt auf 8,12 für das Pfund erhöht worden.

Mücheln und Amgegend.
2. Februar.

S Mücheln, 2. Febr. Die Perſonen mit den Anfangsbuchſtaben
A-H erhalten bei den Kaufleuten Stebner und Sichting je 50 Gr.
Hartfett gegen Marken, die im Rathaus abzuholen ſind.

Querfurt, 2. Febr. Am Sonnabend herrſchte auf dem Ferkel
markt neben einer großen Anfuhr von 12 Körben lebhafte Nachfrage. Jnfolge der ſohn Preiſe zeigten die Käufer indes eine gewiſſe

urückhaltung. Es wurden Preiſe zwiſchen 200 375 X erzielt. Der
arkt iſt nicht geräumt worden.

7 e 2. Febr. Der e re hat folgendes beſtimmt:Für den Kleinhandel mit Mehl werden folgende Höchſt.
preiſe feſtgeſetzt? a) 1 Pfund Roggenmehl zu 90 Proz. ausgemahlen
0,51 b) I Pfund Weizenmehl zu 90 Proz. ausgemahlen 0
c Pfund Weizenauszugsmehl zu 65 Proz. ausgemahlen 0/68
d) 1 Pfund Gerſtenmehl zu 85 Proz. ausgemahlen 0,53 Die zu
a P und d feſtgeſetzten Preiſe treten ſogleich, Preis e nach Aufbrauch
der in den Mehlverteilungs und Verkaufsſtellen noch vorhandenen Be
ſtände an Weizenauszugsmehl in Kraft.

Wetterwarte.
V. W. am 3. 2.: Wolkiges bis trübes zeitweiſe aufheiterndes, em

lich gelindes Wetter mit mäßigen Niederſchlägen. Vereinzelt, wo Nacht
zeitweiſe heiter, ſchwache Nachtfröſte. 4. 2.. Etwas kälter ohne er
hebliche Niederſchläge, teilweiſe heiter. Nachts Froſt.

Priefkaſten der Gchriftleitung.

Nein, der Hausbeſitzer iſt nicht dazu berechtigt. Nach Mitteilung in der Verſammlung des Mietervereins ſind ſämtliche Neben

leiſtungen zur Miete bezw. in die Miete einzurechnen.

Verantwortlich für die Redaktion Franz Rößner,
für den Anzeigenteil Franz Gom m beide in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.



Anzeigen.
Für die Tufnahmen der Anzeigen

vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können
wir keine Verantwortung über

an beſtimmt

nehmen, jedoch werden die

Sonntag früh 4 Uhr

Wünſche der Auftraggeber nach
Möglichkeit berückſichtigt

ehe
Dom. Getauft:- Karl Heinz
erbert, S. des Off.Stellvertr.
alter Hahn; Elſe Frida Urſula,

T. d. Teiegraphenarbeit. Anton
Elfrieda Martha, eine unehel T.

Getraut: Der Privatförſter
Otto Rosmislowsky mit Frau
Anna geb. Wojtalla. Be
erdigt: Die

Hilfsſchaffners Staude.
Stadt. Getauft: Willi

w. Jda Gröbel
geb. Eimermacher; der ſ. S. des

im 75. Lebensjahre

schweren Leiden unser lieber Vater, Bruder, Schwieger-
Gross- und. Urgrossvater, der Schuhmacher

e

entschlief nach langem S

Dies zeigen schmerzerfüllt an im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

4Merseburg, den

Gustav Muckert und Frau
geb. FPiedler

Februar 1920.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr

von der Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.

Hans, S. des Lokomotivführers
Mende. Kurt, ein unehelicher S.

Beerdigt: Die Ehefrau des
Putzers Holler.

eumarkt. Getauft: Guſtav
Gerhard, S. des Arbeiters Knopf.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und
für die vielen Kranzſpenden bei dem ſchweren Verluſt

unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir hiermit unſern
ildegard Elſa, T. des Fleiſchers

ieler. innigſten Dank
Altenburg. Getauft: Otto

mar Joachim Friedrich, S. des
Stationsſchaffners Jakob
Getraut: Der Arbeiter Wilh
Barth mit Jrau Emma geb
Pfeiffer; der Landwirt Albert
Frenkel mit Frau Margarethe
geb. Meißner. Beerdigt
Die Witwe Friederike Fiedle
geb. Brachvogel.

Freiwillige Pferde
Wagen u. Geräte-

Auktion.
Freitag, den 6. Febr. d. Js., von
vorm. h 12 Uhr an, ſoll im
Sieler ſchen Grundſtück am
Bahnhof Corbetha wegen Auf
gabe des Fuhrgeſchäfts das ge

lebende u. tote Wirtſchafts
ventar öffentlich meiſtbietend

gegen Barzahlung verſteigert
werden und zwar

4 ſehr gute Pferde, (2 Füchſe,
Sjährig, u. 2 Rappen, Hano
veraner, 8jährig,) 2 vierzöll
Wagen, 1 Preſchwagen, 1
Hrill-, 1 Häckſel-, 1 Rüben

e e Ple ug, eiſ. Pflug, (Sack),1 Krimmer, 1 Satz a. Eggen,

1 dreiteil. Walze, 1 Jgel,
1 Häufelpflug, 1 Wagenhebe,
Erntelederzeng, 1 Paar Wa

J arehe Poſten
ferdegeſchirre, Ketten und

verſch. Acker u. Wirtſchafts

Sem Auftrage des Beſitzers:
Albert Jranke, Auklionator.

Freiwillige Außtion
Mittwoch, den 4. JFebruar,

vorm. 10 Uhr werde ich im
Gaſthof zum Thüringer Hof
hier folgende Gegenſtände öffent
lich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verſteigern, und zwar
2Sofa, 1 ChaiſelongueGeſtell

(neu), 1 Kommode mit Aufſatz,
1 Kommode, 4 Tiſche, 12 Stühle,
3 Spiegel, 1 Nähtiſch, 2 Waſch
tiſche, 2 Waſchſtänder, Kinder
bettſtellen, Bänke, Regale, 1
Nähmaſchine, 1 Herren 1 Da
menfahrrad m. Gummibereifung,
1 Spielautomat mit Platten, 1
Truhe, Federbetten, 1 Hand
wagen, 1 Saftpreſſe ſowie noch
viel anderes Haus und Küchen
gerät, 1 Weinflaſchengeſtell
(Eiſen) und verſch. Kleidungs
ſtücke und Schuhwerk. Die Ge
genſtäönde ſind gebraucht, aber
u in gutem Zuſtande.

erner noch 1 gr. Ladentiſch,
1 Poſten Holzpantoffelhölzer,
Kinderſpiele ſowie hochelegante
Nippſachen, 1 Gaskocher und
verſchiedenes andere

Albert Franßke,
beeidigter Auktionator.

Beſſer möbl. Zimmer
t d Er d. Bl.

möbliertes Zimmer
mit 2 Beiten, elektr. Licht, Gas
u. Kachelofen, paſſend f. Ehepaar
oder 2 Damen ſofort zu ver
mieten. Beſichtigung vormittags
11-1, nachmittags 2—-4 Uhr.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
Freundſiche Cchlafſelle
zu verm. Saalftraße 4, 1 Tr.

Mittagsſſſch
gut bürgerl. Küche, erhalten Sie
bei Jrau Loſch, Mälzerſtr. 6, T.

Merſeburg, den 2. Jebruar 1920.
Otto Staude und Familie

(Oankſagung!
e

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teilnahme
bei dem Heimgange unſerer lieben Mutter ſagen wir
allen, die ihren Sarg ſo reich mit Kränzen ſchmückten,
unſeren herzlichſten Dank. Beſonders danken wir
Herrn Paſtor Seiffge für ſeine troſtreichen Worte
am Grabe und Herrn Lehrer Schumann mit der
Schuljugend für den ſchönen Geſang.
war uns ein Troſt in dieſen ſchweren Stunden

Dieſes alles

Milzan, den 31. Januar 1920.

Jn tiefer Trauer
Auguſt Bebenroht nebſt Angehörige

Roßfleiſch Verkauf am 3. Februar 1920
bei Hoffmann, Brühl 6,

nachm. von 2—3 Uhr auf

n e
die Nummern 14011500

15011600
4

bei Möbius, Tiefer Keller 1,
nachm. von Uhr auf

auf Felb 7 der Roßßfleiſchkarte.

Merſeburg, den 2. Jebruar 1920.

die Nummern 1601-1700
1701-1800

LAI 13320.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Hals I. Lündenlelen
aller Art, wie Katarrhen, tubertuldſen Erkrankungen,wir a erzielten Se zahlreiche Mitteilungen von Jerzten

Apothekern und Seidenden einwandfret bewetſen, unſere

Rotolin-Pillen

Aſthma

in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge.
Kusten, Versehleimung, Auswurk,

Nachtſchweiß, Stiche im Rücken u. Bruſtſchmerz hörten auf
Appetit u. Körpergewicht hoben ſich raſch; allgemeines Wohl

finden ſtellte ſich ein. Erhälilich die Schachtel zu 4 M.
Apotheken wenn nicht vorrätig auch direkt von uns

be
in allen

durch unſere
Ausführliche Broſchüre koſtenlos durch

Verſand apotheke.

Ploetz Co. Berlin S W 68,

10000 M.
zur 1. Stelle zu verleihen.
erfragen in der Exp. d.
Geld gegen monatliche Rück

zählung verleiht
R. Calderarow, Hamburg 5.

Crupdstens-Ferlau,

Bin willens, mein Wohnhaus
mit großem Obſt und Gemüſe
garten in Zſchöchergen Nr. 21
bei Zöſchen ſofort zu verkaufen

DieKaiſer Wilhelmskele

in Merſeburg, Halleſcheſtr.20-26,
m. großem Saal u. groß. Wirt
ſchaftsräumen kommt demnächſt
z. Verkauf. Kaufliebhaber wollen
ſich wenden an Brauereidirektor
Hugo Borchardt in Weimar,
FeldſchlößchenBrauerei, Tel. 47.

Damenſchnürſchuhe, Gr. 40,
faſt neu, Milirärmütze Gr. 55,
neu, zu verkaufen

Weißenfelſer Straße 43.

3

Paar braune Kap !onete

Gr. 32, zu verk. arlſtr. 2.
Mitleid!

Jung. anſtändig. Mädchen ſucht

Schlafſtelle re
276 an die Exped. d. Bl.
Juvger Hann zucht gofon o.

wöbl immer od. Schlafstene

Offert. unt. 275 a. d. Exp. d. Bl.

Herr ſucht ſofort
Schlafſtelle oder Zimmer.

Wenzel, Karlſtraße 10.

Bei der Regierung beſchäf
tigter Herr ſucht
möbliertes Zimmer.
Offert. unt. 277 a. d. Exp. d. Bl.

12000 Mark
auf Feldgrundſtück per 1. März
1920 auszuleihen. Offert. unt.
280 an die Exped. d. Bl.

1 Küchentiſch und
2 Küchenregale,

neu, noch nicht geſtrichen zu verk.

Zu erfr. i. d. Exp. d.

Ein Paar neue Dawensrhuhe

Gr. 39 preiswert zu verkaufen.
Bl.

Poltstbllen mnt Mr.

faſt neu, billig zu verkaufen
Unter- Altenburg 54, 1 Tr.

Ein Stubenofen
mit Kochröhre zu verkaufen

Weißenfelſer Str. 7, 1 Tr.

Zwei ſtarke, geſunde

er
zu Rutzholz verkauft

Barth, Btiſchdorf.

ment
zibt ab Bielig, Domftr. 10.

Zwei Legehühner,
ein Paar Zauben

zu verkaufen. Zu erfragen Bau
büro Dyckerhoff Widmann,
Leunator.

Eine tragende Ziege
zu verkaufen. Neumarkt 2.

Heine un 27 h s
kn I Hub In

Kammer
Kleine Ritterſtraße Nr. 8

Großes Senſationsbild aus dem Le
Jn der Hauptrolle

3. Teil
n t

Dra
mit Alwin Neuß.

Der Weiberfeind
olles Luſtſpiel in 3 Akten
mit Paul Heidemann.

Anfang 6 Uhr mit
durchgehendem

Programm

Lichtſpiele!
Jernruf 529

ben in 4 Akten.
Toska v. Ende und Carl Auen.

matiſcher FJilm in 5 Akten

M h

Köhneibrlbtrng

hei freier Koſt und Logis, evtl.
auch Kleidung, ſucht

Engert, Halle a. S.,
Leipziger Str. 3.

Lehrling
mit guter Schulbildung kann zu

Oſtern eintreten
Adler-Drogerie Kurt Atzel.

Drechſlerlehrling
für das Hartgummi u. Metall
drechſlerhandwerk ſucht unt. gün
ſtigen Bedingungen f. Oſtern 1920

Paul Tſcheu,
Lauchſtedt, Kreis Merſeburg

Hoartgummi und Metallwaren
Fobrik.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Brückner, Bäckermeiſter,
Halleſche Str. 27.

Einen Sehmiedelehrling
ſtellt Oſtern ein

Jerd. Engel, Hüterſtraße 6.
Einen Lehrling

für Ofenſetzerei ſtellt zu Oſtern
ein Paul Salza, Töpfermeiſter,

Bahnhofſtraße 3

e Da epecheiderel
ſucht Frau E. Müller

Schmale Straße 4, 1 Tr.

Zeunneausträgerin

9 ſuchtG. Kleinert, Kl. Ritterſtr. 3.

a

und Felle
aller Art kauft zu höchſten Tages
preiſen Nulandtſtraße 8.
h

Baumpfähle, Leitern,
Harken, Karren, Kumthölzer,

Handleiterwagen
hat zu verkaufen

Auguſt Kaiſer, Merſeburg,
„Thüringer-Hof“

G

ſind eingetroffen bei

Emil Wolff.
O

S Vereine!
R Für Maskenbälle

Käpſelabende
S empf. zu Engrospreiſe

Mützen

Käpſel
Girlanden

Luftſchlangen

Tanzkontroller
Eintrittsblocks
Zanzblumen

Abzeichen

S Spezlalgeſchäft für
Vereinsbedarf.

Hans Käther
G Kleine Ritterſtraße 1.
G Ecke Entenplan. 9
e

BVorteilhaſtes Angebot in

J Bettfedern.Reine Gänſefedern zum
Schleißen. 9 Pfd. M. 30,

Nachnahme mit Sack.
Zeiſe Co. Königſee-E.Th

S
p

S

7

o

e

S

S

9

S
9
9
9
S
S
S

Wie kann man von
Magen- u, Darmleiden,

Schwindelanfällen
[Rdern-Varkalk., Herabeklemmüng.-

Angst- und Schwechezust.
Gallen u. Nierensteinen
Lungen- und Halsleiden
[Brustschmerzen. Husten, Haiserheit,
Asthmaſ ohne große Kosten befreit
werchen Hierattf antwortet allen Lei-
denden, auch solchen, die gar keine
Hoffnung mehr haben, kostenſos, wenn
Krankheit in der Anfrage genau be

zeichnet wirb [Rückporio etbaten]

Pfarrer und Schulinspektor a. D.
2. O. Fiedler, Post Niewerle 120

Wiederlausitz).

O. Heringe

(asvohneſen

Junger Kauf
d

Zu haben NeumarktDrog.,
Neumarkt 12; KaiſerDrog.,
Roßmarkt 5; Central-Drog.,
Markt 17; Golthardt-Drog.,
Hermann Emanuel

deseſttor Schwereinnere 24 Stunden
unser Serugamöt
Prospokte mit elenLankechreſs en grartts
Seurmers C eolo

Saſſerrins 5
Wſſewahrenl

S Frauen
o andere ähnl. Mittel vwergagen,

verlangen
bei Störungen u. Unregelmässigk.
sofort nur d. anerkannt vorzügl.

Dr. Hoffmanns Henrann.
Best bewährt u. empfobl. Gavant
unschaädlich. Preis M. 6,

Versand diskret nur durch

Dr. K. Hoffmann Co.,
Berlia-Seböneberg B 132

mFlümm
Water Mrien raten ſroglen

savitäre Frauenertike!
G

Anfrag. erbrt. Verzandhaus Heu- Se
singer Dresden 240. Am See 3.

Briketts
frei Haus und ab Lager

liefert ſofort
Kohlenhandlg. Haluſzezak,
Nulandtſtr. 8 am Güterbahnhof.
h

Erteile Klavierunterricht
zu mäßigem Preiſe, evtl.

auch Mufſilgeſchichte.
Nachfrage bei der Exp. d. Bl.

wen Junge
Herren

im Alter von 24 Jahren ſuchen
Bekanntſchaft mit jungen Damen
zwecks ſpäterer Heirat. Offert.
unter 274 g. d. Exp. d. Bl.

Soſider, junger Mann, 26 J.,
(hier fremd), möchte gern mit

ſungem Herrn in freund
ſchaftlichen Verkehr treten.
Zuſchr erhitet an Eatl Sreund,

Schlachten
kauft

Arthur Hoffmann,
Ros Schlachtevei,

Bihh 6Telephon 264.
Inhaber der Erlaubnis ruw
Ankauf von Sehblaohtepferden.

e

3 8 aHenfwärnn ertlt,
wer die Unſtrut Zetung,
Lauchg, zur Jnſertton benußt

Wäsche
zum Waſchen und Plätten wird
angenommen Gr. Sixtiſtr. 9, I.

mann
m. guten Zeugniſſen, ſtenographie
u. ſchreibmaſchinenkundig, ſucht
Stelle in Kontor od. Lager per
15. Febr. od. 1. März
Georg Sleiſchmann, ver Adr.
H. Schwarz, Naundorfb. Merſebg.

Seee

Tüchtigen

Maſchinenarheiter
(Tiſchler) ſtellt ſofort ein
Weber. Weißenfelſer Et. 21.

Maureru. Arbeiter
ſtellen ein

Wayß Freytag, Wernsdorf,
Pfännerhall,Bauſtelle

Hocharbheiter

ſucht ſofort

da Kurry reren

e

zum Steineſchlagen ſofort geſucht.
Leute, welche in dieſen Arbeiten
dewandert ſind, werden bevorzugt.

Kengnihe

Nachtwächter
ſofort geſucht

S

Jüngere
Arbeitshurſchen

für ſofort ſucht
Peitſchenfabrik Halleſche Str.

h en e

Arheitshurſchen

Guſtav Winter Vachf.

Aelt. Jrau

Kräſtige Fran für
Gartenacheit

und ſonſt ge Arbeiten ſofort ge
ſucht. Näh. i. d. Exp. d. Bl.

zum Hreſchen (Maſchine) werden
angenommen

Dittrich, Breite Straße 22.

Se
Beſſ. Mädchen

oder alleinſtehende JFrau, Ww.
ohne Kinder nach Leipzig in
angenehme, ſelbſt ſtändige Stellg.
geſücht, hohes Gehalt. Zu erfr.

KammerLichtſpiele.

4ojährigss Nädehen

geſucht.

u.

Wirtzchaftern od.

für den ganzen Tag
279 an gier d. B

Jüngeres Mädchen

r e Dienſt ſofort geſucht.
rau C. Gröhl, Domſtr. 3, III.

Suche möglichſt ſoſort ein vordtt.

chen
oder

Aufwartung
Anna Engel,

Weißenfelſer Straße 7.

Aufwartung
geſucht. Weiße nfelſer Str. 40.

Hrdtl. Auſwartung
für einige Stunden vorm. geſucht.
Zu erfrag. Seffnerſtr. 2, part.
Junge Auſwartung
für einige Stunden des Vor
mittags ſucht Nulandtſtr. 18.

Tüchtige, ſaubere

Aufwartung
welche ſchon im Haushalt länger
tätig war, bei gut. Lohn ſof geſ.

Lauchſtedter Sir 21, pt.
TFin junges ehrliches
ödchen als Hufwartung
für den ganzen Tag ſof. geſucht
Fritz Lindner, an der Geiſel I.
e

Seit Sonnabend früh eine gr. w

Labze 8ullaufen

Wiederbringer erh. gute Belohn.
Abzugeben Markt 7, im Lad.
e een
Brilöm.Putteral veror,

Bitte gegen Belohn. abzugeben
Hirtenſtraße 10, I Tr.

Papier

mit guter Schulbildung, als Sohn achtbarer Eltern, ſtellt ein

Fraas Seyfkert,
Meldung von 12-—1 Uhr mittags

und Schreibwarenhandlung.

Fe tfehter Gchreibmaſchinen-

Gchreider oder Gchreiberin
bei gutem Gehalt zum ſofortigen oder evtl. ſpäteren Antritt
geſucht. Angebote unter 278 an die Expedition dieſes Blattes.



Di eie Lage im Reiche.
Arbeltsauſuahme in den Eiſenbahnwerkſtätten,

Aus Berlin wird berichtet: Jn den preußiſchen Eiſenbahnwerk
ſtätten haben ſich nach Mitteilung von amtlicher Stelle ſo viel Arbeits
willige gemeldet, daß in kurzer Friſt der Betrieb in vollem Umfange
wieder aufgenommen werden kann. In einzelnen Betrieben haben ſich
ſogar mehr A rbeiter unter den neuen Bedingungen gemeldet als
eingeſtellt werden können. Bei den Neueinſtellungen wird ſtark ge

iebt. Jn erſter Linie entſcheidet die ſachliche Tüchtigkeit, dann die
auer der Tätigkeit und ſchließlich die Familienverhältniſſe. Be

kannte Heher werden nicht eingeſtellt.
Wiedereröffnung der Eiſenbahnwerkſtätte Salbke.

Magdeburg 2. Febr. Die Eiſenbahnwerkſtätte Salbke-Magde
u wird am Dienstag morgen ihren Betrieb wieder aufnehmen. Ob
wohl faſt alle entlaſſenen Arbeiter die neuen Bedingungen unter
ſchrieben haben muß die Meldung eines großen Teils von ihnen doch
un berückſichtigt bleiben, da bei Verrichtung voller Arbeit für ſie kein
Platz vorhanden iſt.

Weitere ser ben von Spartakiſten und
Unabhängigen.

Berlin, 1. Febr. Auch am Freitag ſind in Berlin zahlreiche
Verhaftungen von Spartakiſten und Unabhängigen vorgenommen wor
den. Jn arlsdorf wurde eine geheime Konferenz von Spartakiſten
anfgehöben. Jn Wittenau ſind Waffen en worden. Ein

nde der e e e Umſturzbewegung iſt nach behördlicher An
nahme noch nicht e

Auf Grund des Belagerungszuſtandes ſind die für den 8. Februar
anberaumten öffentlichen Waſſenkundgebungen der Kriegsbeſchädigten
nicht reſte Die Leiter der geplanten Demonſtrationen
für Kriegsbeſchädigte ſind Unabhängige und kommuniſtiſche Führer

Noske erklärt die Kündigungen ber pommerſchen Landarbeiter
für unwirkſam.

Reichswehrminiſter Noske hat die Milikärbefehlshaber für Pom
mern angewieſen, die dortigen Kündigungen für Landarbeiter für unwirkfam zu erklären

Kinder aufs Land.
Der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt hat in Gemeinſchaft

mit dem Kultusminiſter und dem Landwirtſchaftsminiſter einen
Runderlaß ergehen laſſen, der 5 mit der diesjährigen Aufnahme
von Kindern der Ines und Jnduſtriebevölkerung in ländlichen

amilien befaßt. In dieſem Aufruf wird darauf hingewieſen daß der
andaufenthalt in ſeiner Art ein e Mittel zur Hebung der

Volksgeſundheit ſei. Die Zahl der erholungsbedürftigen unterernähr-
ten Kinder in den Großſtädten und Jnduſtriebezirken ſei nach wie vor
ungeheuer groß ünd angeſichts der ſich wieder verſchärfenden Lebens
mittelknanvpheit werde die Lage i von Monat zu Monat troſtloſer ge
re Die a ment der Kinder ſoll etwa im Mai erfolgen und

er Landaufenthalt möglichſt zwei bis drei Monate dauern
Wirtſchaftskonferenz in Dresden.

n n auf Einladung und unter dem Vorſitz desReichswirtſchaftsminiſters Schmidt im gemeinſchaftlichen Miniſte
xialgebäude eine Sitzung von Vertretern der ſächſiſchen, thüringiſchen,
braunſchweigiſchen und anhalter Regierungen in Dresden ſtatt. Der
Peichsminiſter beabſichtigt, im Februgr in Berlin mit den Vertretern
n deutſchen Freiſtaaten die Grundſätze für unſere ukünſtige

irtſchaftspolitik und eſonders für die Durchführung der Er
nährungs wirtſchaft im neuen Erntejahre g. beraten und auf
rn Der Zweck der Dresdener Tagung war, die Regierungen der
Nörddeutſchen Freiſtaaten über die wirtſchaftliche Geſamtlage und über
das Für und Wider bei der Behandlung der einzelnen Fragen zu
unterrichten. Die Regierungen ſollten dadurch in die Lage verſeht
werden, unter Abwägung der Intereſſen der Wirtſchaſt des geſamten
arg det Volkes ſich über die Stellungnahme zu den verſchiedenen
wirtſchaftlichen Fragen ſchlüſſig zu werden und ihren Vertretern fürdie Februar- Verhandlungen tſrechende Anweiſungen zu erteilen.

Aus den eingehenden Daxlegungen des Reichswirtſchaftsminiſters
können als beſonders bemerkenswert hervorgehoben werden ſeine Nach
weiſungen über den

Ernſt unſerer Ernährungslage
und die zwingende Notwendigkeit, ganz beſonders auch die Brot
getreidebewirtſchaftung mit größtem Ernſt durch
rn und über die verhängnisvollen Zuſammenhänge zwiſchen
er viel zu er Kohlenförderung, dem dadurch hervorgerufenen

Erliegen auch ſolcher Exportinduſtrien, die keiner ausländiſchen Roh
toffe bedürfen, und den ſich re unerträglich ſteigernden Schwierig
eiten, im Ausland Zahlungsmittel in die Hand zu bekommen, um von

dort die erforderlichen Nahrungs- und Futtermittel erhalten und ein
e u können. An die Ausführungen des Reichswirtſchaftsminiſterschloß ich eine eingehende Ausſprache

Sperrung des Eiſenbahnverkehrs über Dirſchau.
Königsberg, 1. Febr. Wie heute bekannt wird, haben die

Frec den geſamten Perſonen und Güterverkehr
ber Dirſchäu geperrt. Es beſtand noch eine gewiſſe Ausſicht

unter Umſtänden die D-Züge über Danzig zu leiten, was gich mit dem
utigen Frühzug geſchehen iſt, dagegen müſſen die heutigen Abend-
Züge ausfallen, da die Umleitung über Danzig abgeſagt worden iſt.

Die Urſache der Sperre ſoll in Konitz liegen, doch waren ſtichhaltige

Gründe für die Maßnahme nicht in Erfahrung zu bringen. Wie das
Fahrperſonal berichtet, ſind geſtern durch das volniſche Militär die Paß
reviſion und ſonſtige Kontrollmaßnahmen eingeführt worden.

Die Lohnbewegung bei der Reichspoſt.

Der Zentralverband deutſcher Poſt- und Tele graphenbeamten mit
dem Sitze in Berlin hatte für Sonntag vormittag einen außerordent
lichen Verbandskag einberufen. Auf der Tagesordnung ſtand u. a die
Stellungnahme zur Arbeitsniederlegung im ganzen Reiche, falls bis
zum Zuſammentritt des Verbandstages die Forderungen der Arbeiter
von der Regierung nicht genehmigt ſind. Es wurde ein Schreiben des
Reichspoſtminiſteriums vom 15. Januar verleſen, worin die Regierung

ereit erklärte, die Löhne der Telegraphenarbeiter in der Form zu
erhöhen, daß nicht nur der Anfangslohn, ſondern ſämtliche Lohnſtufen
erhöht werden. Der Reichspoſtminiſter verpflichtete ſich, dafür einzu
treten, daß die vom 1. Dezember ab bewilligten e um 25
Prozent nachträglich auf ſämtliche Lohnſtufen ausgedehnt wird, die
Dienſtalter-Zulage demgemäß von 40 auf 50 erhöht, und daß ferner
die Löhne und Teuerungszulagen der Telegraphenarbeiter vom 1. Ja-
nuar 1920 ab nochmals um denſelben Betrag erhöht werden, um den ſie
am 1. Dezember vorigen Jahres erhöht worden ſind. Am Sonnabend
abend fand eine Vorſtandsſitzung ſtatt, in der eine Benachrichtigungdes Reichspoſtminiſteriums eintraf, daß der Reichsfinanzminiſter ſich

mit den Vorſchlägen einverſtanden erklärt habe unter der Voraus-
ſetzung, daß die Tarifſätze keinesfalls über den Rahmen der in dieſen
Tagen von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten mit den Eiſenbahn
angeſtellten vereinbarten Sätzen hinausgehen. Soweit ſich die Stim
mung der Delegierten bis jetzt überſehen läßt, kann erwartet werden,
daß ein Streik und damit eine neue ſchwere Schädigung unſeres Wirt
ſchaftslebens vermieden werden wird.

(Weitere Nachrichten ſiehe Hauptblatt.)

Preußiſche Landesverſammlung.
Berlin, 31. Jan.

Zur erſten Beratung ſteht der Entwurf einer
Verbandsorduung für den Siedelungsverband „Nuhrkohlenbezirk“.

Miniſter Stegexrwald: Die Steigerung der Kohlenförderung
iſt nur durch Heranziehung weiterer Bergleute möglich.

s wird ſich um 150 000 Mann handeln, mit Einſchluß der Familien
angehörigen etwa 600 000 Menſchen Neue Wohnungen ren t
lungen) müſſen alſo in kürzeſter See ehaut werden. Es handelt ſich
um das größte und ſchwierigſte Siedelungsunternehmen, das je in die
e geleitet wurde. Vorausſetzung iſt die Schaffung der verwaltungs-
mäßig und organiſatoriſch einheitlichen Grundlagen. Sie können nur
durch Vereinigung der zurzeit noch räumlich und ſachlich San
Zuſtändigkeit gewonnen werden. Sie ſoll erfolgen durch egründung
des „Siedelungsverbandes Ruhrkohlenbezirk“. Die e Zuſtändig
keiten werden einer beſonderen ſtaatlichen Stelle übertragen werden.

Die Beſprechung der Vorlage wird Montag ſtattfinden.
Abg. Adolf Hoffmann (U. S.) zur Geſchäftsordnung. Der

Präſident hat geſtern geſagt. Die Abgeordneten Paul Hoffmann und
Dr. Roſenfeld machen andauernd Zwiſchenrufe. Dieſe Zwiſchenrufe
ſtehen ſo tief, daß ich ſie nicht mit einem Ordnungsruf erreichen kann.
Gegen dieſe bekeidigende Bemerkung ethebe ich Einſpruch. Der Präſi
dent hat ſich durch ſie zum Schützer des ihm durch e et
naheſtehenden Miniſters Heine en e (Lachen.)

Die Beſprechung der ſörmlichen Anfrage über die
Wahrung der öffentlichen Ordnung

und des Antrags Adolf Hoffmann auf Aufhebung des Belagerungs
zuſtandes wird fortgeſetzt.

Abg. Skteger (Ztr.): Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Miniſter
in den Betriebswerkſtätten auf geordnete Arbeit achten muß. Leider
haben a Beamte an der Verhehßung der Arbeiter teilgenommen Den

eamten kann ein Streikrecht nicht er hie werden. Während der
Verhandlungen über Tarifverträge dürfen nirgends Streiks inſgeniert
werden. (Sehr richtig Die

Hauptſache iſt jetzt, daß wir Kohlen bekommen.
vor allem auch n die Landwirte, damit das Getreide ausgedroſchen
werden kann. ie ſechsſtündige Arbeitszeit für die Bergleute iſt zuerſtreben, und zwar durch internationale Verhandlungen An der Ein

r des Belagerungszuſtandes haben die Unabhängigen des Ruhr
ebiets ein vollgerüttelt Maß von Schuld. (Sehr richtig!) Von einerüfhebüng kann jetzt noch gar keine Rede ſein. Wir Hlten wirkſam

alles daran ſetzen, um aus der ungeheuren Not des Landes wieder
herauszukommen.

Abg. Dr. Schloß mann (Dem.):
Daß die Regierung genötigt war, eine Anzahl n zu verbieten, bedauern wir ſehr Aber am wentgſten haben die Unabhängigen

Anlaß, ſich über die Verbote zu beſchweren Bei den Putſchen in Ham-
born und Düſſekdorf waren es nicht etwa die Lebensmittelgeſchäfte, auf
die es in erſter Linie abgeſehen war, ſondern der erſte, deſſen Laden

eplündert wurde, war ein dem de angehöriger Uhrenhändler.Hort hört Auf der Rechten bemerkt man nach einer Zeitungs-

meldung ſchon wieder eine e Nur noch ſechs konſervative
Leute ſollen an die Spitze gebracht werden Jeder Verſuch einer
Minderheit oder eines einzelnen ein Volk zu majoriſteren, iſt zu verab-

46 Jahren

ſcheuen Heute handelt es nicht um die Frage Monarchie oder Republik, ſondern um Sein oder Nichtſein (Sehr richtig t

Abg. Dr. Friedberg (Dem.)
zur Geſchäftsordnung: Jm Auftrage aller Parleken, mit Ausnahme
der Unabhängigen, habe ich zu erklären, daß die eingangs der Ver
handlüng abgegebene Erklärung des Abgeordneten Adolf Hoffmann
bezüglich der Geſchäftsordnung des Präſidenten

bei allen tiefſte Entrüſtung hervorgerufen
hat. Dieſe Entrüſtung wird verſtärkt durch die Tatſache, daß gerade
Herr Hoffmann niemals das Beſtreben gezeigt hat, die Würde
des Hauſes zuwahren. Der Präſident hat ſtets die Würde des
Hauſes gewahrt und die Geſchäfte in vollſter Unparteilichkeit geführt.
(Lebhafte Zuſtimmung.)

Eiſenbahnminiſter Oeſer: Die Praxis n bereits ergeben, daß
ſich die Akkord arbeit auch heute noch durchführen läßt. ir habenr die Einrichtung der Werkſtätten enorme Summen aus e und

können dort niemanden mehr behalten, der nicht zur Arbeit reif iſt.
Werkzeuge ſind in großer S geſtohlen worden. Solche Diebereien
werden unnachſichtlich mit Entlaſſung beſtraft. Beamte die ſich gegen
die Republik verſündigen, können nur im Wege des t uner eh hrensentfernt werden. Auch die Vorgeſehteſt haben nicht immer ihre Pflicht

getan. dalen vie wird gegen dieſe eingeſchritten werden. Ge
rade die radikalſten Elemente melden ſich in großen Scharen jetzt zur
Akkordarbeit. (Hört, hört!) Vom nächſten Montag ab werden wir ſo
weit ſein, daß die Werkſtätten wieder geöffnet werden können ir
betrachten das Akkordſhſtem als ein Proviſorium.

Miniſter Heine Aus Anlaß der Zeitungsverbote möchte es
für zweifelhaft halten, ob es politiſch richtig iſt, wenn Blätter der
heitsparteien ſich an der von ihnen eingeſehten Regierung reiben. In
meinem Miniſterium verteile ich die Dezernate ſelbſt und n ſie nur
in die Hände ſolcher Herren, von denen ſie mit gutem politiſchem Ge

e habe ich nach linkswiſſen vertreten werden können.
ch ſie zu geeigneter Zeitgetroffen, und ich bitte, mir zu vertrauen, daß

auch nach rechts treffen werde.
Abg. Dr. Kaufmann (VBDn.): Wir verurteilen das Attentat gegen

Erzberger gerade ſo wie Sie. Auch unſere e hat es verurteilt.
Wir müſſen als Oppoſitionspartei die h ekämpfen, und es iſtſelbſtverſtändlich, di dabei auch t Wolle fallen An den Tolke in
vom 13. Januar haben die Unabhängigen die Schuld Ohne Kohle undArbeit iſt ein Wiederaufblühen unſeees Volkes unmöglich.

Abg. Dr. n en e (U. S.): Das Verhalten der Regierung
vom 13 Januar iſt ein Beweis für die e der SittenUnter der Wilhelminiſchen Regierung wäre n Brutalität nicht vor
e Es iſt unwahr, daß wir uns nicht an der Demonſtration

eteiligt, ſondern ſie nur veranlaßt hätten. Es tut Jhnen nur leid,
daß wir nicht auch dabei umgekommen ſind. Unerhört iſt es, daß der
Miniſter das freiſprechende Urkeil des Schwurgerichts über Ledebour als
ein Unrecht bezeichnet. So etwas iſt im Parlament noch nicht da

eweſen. Wir verlangen gleichmäßige Behandlung mit den anderen
arteien. Der Präſident uns aber geſtern gegen verleumderiſche

Beleidigungen nicht geſchützt. Der Miniſter hat für u Behauptung,
Blätter meiner Partei würden mit dem Gelde der Entente Hat
keine Beweiſe gebracht. Die „Rheiniſche Republik iſt kein Org rn der
Unabhängigen, ſondern des Rheinlandbundes, dem Mitglieder aller
Partei angehören Mit den Loslöſungsbeſtrebungen ſympathiſtert
keine Partei weniger als die meinige. Die Behauptungen des Mi
niſters ſind ſchamloſe Verleumdung. (Ordnungsruf.)

Miniſter He in e: Es handelte ſich am 13. Jan. üm den Verſuch des
gewaltſamen Sturzes der Staatsordnung.

Am Sturze unſerer Valutag ſind nur die Unruheſtifter ſchuld. Jn dernahe ſelben r en re die noch nicht verboten iſt,
n Je ſchneller Deutſchland zugrunde Se um ſo
bhun e hört!) Es muß an Rußland angeſchloſſen werden.

(Lebhafte Bewegung.) In Saarbrücken wurde eine unabhängige Zei
tung gegründet, an deren Spitze ein Teillhaber des in franzöſiſchenHänden befindlichen „Saar-Kuriers“ ſteht. Hort hört!) ir werden

in der Erfüllung unſerer ne fortfahren
Fortſetzung Montag 12 Uhr.
Schluß 72 Uhr.

Provinz und Amgegend.
h. Halle, 31. Jan. Jm Laufe des geſtrigen e trafen hier 525deutſche Hriegsgefangene auf ren ahnhof ein. Sie

kamen aus verſchiedenen franzöſiſchen Kriegsgefangenenlaägern. Alle
erzählten von der ſchlechten Behandlung ſeitens der Franzoſen. Die
aus Halle ſtammenden Gefangenen wurden hocherfreut von ihren An
gehörigen empfangen

Leipzig, 2. Febr. Ein großes Preſ e veranſtaltet der
Bezirksverein Leipzig im Landesverband der Sächſiſchen Preſſe
am Sonntag den 15. Februar zugunſten ſeiner Wohlfahrtseinrichtungen.
Die künſtleriſchen Darbietungen beſtehen in einem großen Konzert
mit allererſten Soliſten und einer Erſtaufführung von Georg Kaiſers
„Juana“ am Vormittag im Neuen Theater und aus einer ge
ſellig- künſtleriſchen Veranſtaltung (Sketſch, künſtleriſche
Tänze, Kabarett uſw.) am Nachmittag in ſämtlichen Räumen des

oologiſchen Gartens, bei der die erſten Kräfte ſämtlicher
eipziger Bühnen mitwirken.

Das Geheimnis von Dubſchinka.
Kriminalroman von Erich Ebenſtein.

85. Fortſetzung. (Nachbruck verboten.)
Dobruck, der heute mehr als ſonſt in ſeiner Portierloge war, ob

wohl, wie er ſagte, der geſtrige Gichtanfall ihm noch in allen Gliedern
liege, eilte ſofort de hinaus, um dem Herrn, welcher mit dem
Auto gekommen war, beim Ausſteigen behilflich zu ſein.

er Fremde, ein noch junger Mann mit glatt raſiertem Geſicht,
energiſchen Zügen und klugen grauen Augen, ließ einen ſcharfen Blick
über das Haus und einen ſehr gleichgültigen über Herrn Dobruck gleiten
und gab zwei Karten ab.

„Melden Sie mich den Herrſchaften,“ ſagte er kurz. „Jch bin AllanParkinſon, ein Vetter der Frau Gräfin.“
„Der Herr Graf ſind nicht zu Hauſe, und die Frau Gräfin ſind

etwas leidend, aber ich werde fragen, ob ſie den Herrn trotzdem
empfangen will,“ bemerkte Dobruck untertänig. „Darſ ich bitten, einſt
weilen einzutreten

Er wollte eine Tür im Erxdgeſchoß öffnen, die in eine Art Salon
führte aber der Fremde winkte ungeduldig ab.

ehen Sie nur. Jch warte hier.Es dauerte eine Weile ehe Dobruck wieder erſchien.
„Die Frau Gräfin laſſen bitten,“ ſagte er mit einer Verbeugung

und ſchritt die Treppe voran.
ſie Gräfin mußte wirklich leidend ſein, denn ſie lag auf einer

Chaiſelongue ihres Boudoirs, deſſen Vorhänge ne und deſſen
Lichter durch kleine grüne Seidenſchirmchen gedämpft waren.

Als Parkinſon eintrat, erhob ſie ſich ſofort und ging ihm ſichtlich
bewe entgegen. S

luch er rang mit einer inneren Bewegung, die er nur ſchwer
verbergen konnte.

„Willkommen, lieber Allan,“ ſagte die Gräfin dann mit ihrer wohl
lautenden, weichen Stimme, indem ſie ihm einen Platz ſich gegenüber
anwies: welche rege dich plötzlich in Dubſchinka zu ſehen!
Biſt du ſchon lange in Europa? Warum ſchriebſt du mir nicht vorher

„Weil meine Briefe in der letzten Zeit das Unglück hatten, dich
nicht direkt zu erreichen, und du vergeſſen hatteſt, mir mitzuteilen, daß
du wieder in Dubſchinka biſt. Jch ſuchte dich alſo zuerſt in Neapel.

„Ah in Neapel Die Gräfin ließ ſich wieder auf die
Chaiſelongue nieder. Jhr Geſicht, eben noch lächelnd, verdüſterte ſich

„Jch konnte es dort nach der widerwärtigen Geſchichte nicht länger
aushalten und depeſchierte an Egon, er möge mich abholen. Du wirſt
a von dem Schreck gehört haben, dem ich dort ausgeſetzt wurde. Man
türzte eines Tages mit der Nachricht zu mir, Harriet ſei ermordet
worden es war gräßlich! Dann ſchleppte man mich vor eine gottlob

übrigens wie geht es Harriet? Wo iſt ſie? Manfremde Leiche!
ſagte mir, ſie ſei auch nach Europa gereiſt
Das iſt ſie. Sie wollte zu dir. Jetzt liegt ſie in Neapel in einem
namenloſen Grab begraben!“ ſagte Parkinſon ſehr ernſt.

Die Gräfin fuhr empor.
„Allan! Du glaubſt du willſt doch nicht behaupten ich habe

die Tote doch geſehen es war nicht Harriet!“
„Dann mußt du ſie ſehr flüchtig angeſehen oder deine Schweſter

vergeſſen haben! Jch ſah die Bilder der Toten, und es beſteht für mich
nicht der leiſeſte Zweiſel, daß es unſere arme Harriet iſt!“

Die Gräfin verhüllte ihr Geſicht und brach in Schluchzen aus.
Dann ſtammelte ſie unſicher

„O, wenn du recht hätteſt! Es wäre ja entſetzlich! Die
Tote ſah ſo gräßlich aus z ich habe noch nie eine Ertrunkene
geſehen und wagte kaum, hinzuſehen. Es ſchien mir ganz un
möglich, daß dies meine ſchöne, liebe Harriet ſein ſolltel“

Sie ſchluchzte ſo heftig daß Parkinſon mitleidig ihre Hand ergriff
und ſie zu tröſten verſuchte. Dann ſprach ſie von ihm, ſeiner Reiſe,
ſeinem Kommen, und bat ihn, in Dubſchinka zu bleiben, was er aber
ablehnte.

„Warum haſt du mir nachher nicht geſchrieben fragte er nach
einer Pauſe, „dein Schweigen beunruhigte mich faſt ebenſo ſehr, wie die
Schreckensnachricht von Harriets Tod, die wir in den Zeitungen laſen!“

Die Gräfin ſah ihn mit einem ſeltſamen Blick an und ſenkte
den Kopf.

„Jch mußte Egon verſprechen, dix nie mehr eine Zeile perſönlich
zu ſchreiben“, ſagte ſie dann leiſe. „Er iſt ſehr eiferſüchtig und kann
nicht vergeſſen, daß ich einſt beinahe deine Frau geworden wäre
und dich ſehr lieb hatte

ber Parkinſons Züge zuckte ein eigentümlich überraſchter Aus-
druck. Dann verſinſterte ſich ſein Geſicht.

„Darum trägſt du wohl auch das armſelige Kettchen nicht mehr,
das ich dir beim n in New York gab

„Das Kettchen?“ Die Gräfin blickte unſicher und verlegen auf.
Ah du haſt es wohl überhaupt ſchon ganz vergeſſen Er

griff wie ſpielend nach ihrer Rechten. „Es war ein Vielliebchen, weißt
du es wirklich nicht mehr? Und du erlaubteſt mir, daß ich es dir an
ſchmiede, damit du es nie ablegen ſollteſt. Noch bei deinem Beſuch in
New York als junge Frau trugſt du es. Damals war dein Mann
wohl noch nicht ſo eiferſüchtig?“

Die Gräfin murmelte verſchämt:
Damals wußte er noch nicht, von wem es ſtammte, Ich hatte ihm

geſagt, es ſei von Harriet.
Ah S du haſt ihn belogen? Du die du niemals eine Lüge
über die Lippen brachteſt?“
Des Amerikaners Stimme klang jetzt ſo kalt und ſtreng, daß ſie
ihn erſchrocken anſah.

„Jch dachte an dich!“ hauchte die Gräfin, und eine leichte
Röte überzog ihr Geſicht. „Trotz allem, was ſpäter kam, war mir jene
en doch heilig, Allan! Jch ich wollte das Armband be
alten!“

„Und dennoch ſagteſt du ihm ſpäter die Wahrheit, denn du trägſt
das Kettenarmband nicht mehr!“

„Er preßte mir die Wahrheit ab. Er war ſtets mißtrauiſch um
des Friedens willen mußte ich mich fügen. Begreifſt du das nicht?

Er antwortete nicht gleich. Erſt nach einer Pauſe fragte er un
vermittelt Du biſt alſo ſetzt ſehr glücklich mit deinem Mann

„Nnausſprechlich!“ antwortete die Gräfin mit beinahe ſchwärme
riſcher Begeiſterung. „Er liebt mich genau ſo, wie am erſten Tage
unſerer Verbindung!“

Parkinſon blickte ſtumm zu Boden. Dann ſagte er in demſelben
kalten Ton, wie zuvor

„Es freut mich, dies aus deinem eigenen Munde zu hören. Damals
als ihr in New York wart, hatten Mutter und ich leider einen anderen
Eindruck gewonnen. Dein Mann ſchien uns ſehr gleichgültig gegen dich
zu a du ſelbſt verbargſt anſcheinend nur mühſelig eine große Ent
täuſchung. Seitdem ſind allerdings Jahre vergangen S

Trotzdem irrtet ihr euch ſchon damals,“ unterbrach ihn die Gräfin
lebhaft. „Es iſt ja möglich daß unſer Verhältnis andern kühl erſchien
S aber gerade du, Allan, hätteſt meine Lage damals verſtehen en
Es iſt immer peinlich für eine Frau, zwiſchen zwei Männern zuſtehen,
on denen der eine ihr nie gleichgültig werden konnte, während ihr
Herz doch jeht dem andern gehörte ſolche Situationen haben ſtets
etwas Gezwungenes und werfen ein ſchiefes Licht auf alle Beteiligten.

Parkinſon ſtand auf.
Du haſt recht. Und da ich mich nun von allem überzeugt habe,

was ich wiſſen wollte, möchte ich dich bei der Eiſerſucht deines Mannes
nicht länger in eine peinliche Lage bringen. Es bleibt uns nur noch
das Geſchäftliche zu erledigen. Du wünſcheſt, dein Vermögen aus den
Bergwerk zu ziehen und es zur freien Verfügung zu haben Wahr
ſcheinlich iſt dies ein Wunſch deines Gemahls

„Durchaus nicht“, ſagte die Gräfin raſch. „Egon kümmert ſich gar
nicht um die Verwaltung meines Vermögens, die ja bei dir auch in den
beſten Händen ruht.“

„Und doch willſt du ſie mir entziehen
„Weil ich allerlei große Pläne habe und dazu Geld brauche Erſtens

will ich eine alte Herrſchaft kaufen die mir angeboten iſt und ebenſo
vornehm als erträgnisreich ſein ſoll. Dann rieken mir Freunde mich
a einem Unternehmen zu beteiligen, das abſolut ſicher iſt und enorme
Zinſen abwerfen wird. Es handelt ſich um die geplante Errichtung
eines neuen Werkes, das weit ergiebiger iſt, als alle bisher beſtehenden
Die Gräfin war jetzt äußerſt lebhaft und beredt.

„Wo ſoll es errichtet werden?
(Fortſetzung folgt.



Kreisbauerntag in Halle
m Halle l. Jan.

„Soalkreis“ ihre erſte Verſammlunwar. Die Kreisbauernſchaft ſeßt i

er Tagung ſprach zunä
„Frau, in der Organiſationsbewe

aller Frauen. Der Ernſt

derzeitige Lage der Landwirtſchaftt z ſich auf peſttine a
und die harten Kriegsb
nichtet, ſie iſt auf

er Acker und Pflonzenbau,
Der Geſamtverkuſt beträgt

anzenbaues rund 15 Milliarden

Pfaut ſen.u e en (Weſenit) ſprach über Die

rung kämen, ſo daß ſich der Preis im Großh

wegten ſich zwiſchen 9,40 11,40
Der Landrat Thiele ſprach ſich ſür die Beibehaltung der
wirtſchaft aus. Es ſprach noch Herr e
hältniſſe und Herr Teunbener über Haferfütterung.

Zum LZode Wilhelm Nebelungs-Nordhauſen.

at ein Alter von nur 55 Jahren er
is wenige Tage vor ſeinem Tode das

Bild hlühender Geſundheit Seit ſeiner frühen Jugend nahm er regen
Anteil am politiſchen Leben. Nicht zum wenigſten ihm und der von
ihm geleiteten hochangeſehenen „Nordhäuſer Zeitung war es zu danken,

Wilhelm Nebelung
reicht. Der rüſtige Mann bo

kut won!

el Rheuma, Hexenschuse, Kopf-. Hale-, Zahnechmerzen
Perlangen Jl in den Vorkaufsstellen ausdrüeslfen Darmol

Können Se uneers Präparate am Pfatze nicht erhalten, eo
enden Sie sſch bitte Slrelct an une, wir Veranaesen dann

(CarwohFahrit, Bheingherg Hark (279

Preisgekröntes Lehrbuch der Landwirtſchaft
von K. Schlipf, 597 Seiten mit 850 Abbild. M. 17.30. Großes
J. Landwirtſchaftslerikon 2 Bde. 120 S. mit 1270 Abbild 80,65.
Naturwiſſenſchaft des Landwiits (Unentbehrliche Ergänzung zu
jedem Lehrbuch der Landwirtſchaft 13,50. Landwirtſchaftl. Sün
den 1080. Die Schule des Landwirts 20, Brenneteilexikon 51.85.
Brauereilerikon 5475. Landwirtſchaftl. Buchführung 5.50. Die
Selbſtverforgung der Landfrau 2.65. Land wirtſchaftliche Haus
haltungskunde 720. Kochbuch 6. Kartoffelküche 2.20. Mager
milchkäſeret 2.25. Housſchlachtung 3. Der Haustierarzt 5. Das
geſunde und kranke Haustier 1585. Landm. Haustierheilkunde
22.80. Der Veterinärgehilfe 4.40. Tierzuchtlehre 7. Rindvieh
z 33,30. Fütterungslehre 4.50. Pferdezucht 34.60. Geheim

wiſſe der Pferdehändler 495. Behandlung des Pferdes 5.05.
5 erdefütterung 1.80. Pferdekolik 440. Schweinezucht 6.50.

Schweinefütterung 2.90. Schweinehaltung und Ernährung 5.50.
Schafzucht 6.50. Hundebuch 4. Der Viehſtall 6.50. Dreſch
maſchinen 1720. Motorpflüge 12.10. Unkrautbekämpfung 2.90.
Düngerlehre 5.25. Umwälzung von Fruchtfolgen 14 40 Ein
trägl JFeldgemüſehau 5.05. Tabakhau 6.50. Kaninchenzucht 4 40.
Ziegenzucht 440. Geflügelzucht 5.50. Hühnerzucht 3. Enten
zucht 2.40. Gänſezucht 2.40. Taubenzucht 2.20 Nütz und
Sportgeflügelzucht 11.70. Trut und Perlhühner 2.20. Bienen
t 5. Obſt und Beerenweine 8.10. Böttners Gartenbuch für

änger 12. Großes Gärtnerbuch 40. Prakt. Gartenbuch 9.
Schnitkblumengärtnerei 28.80. Kulturpraxis d. Kalt u. Warm
hauspflanzen 20.15. Die Beredelungen 10.80. Gartenkunſt 8.50
Der Hausgarten Der Zimmergärkner 2.20. Obſtbau 15. Das
Buſchobſt 8.60. Praktiſche Erdbeerkultur 4.20. Das Obſt und
Gemüſegnt 420. Einträgk. Gemüſebau 11.55. Gemüſeſamen
bau 5.90. Praktiſche Geinüſegärtnerei 9.60. 6000 Rezepte zu
Handartikeln 16. Richtig Deutſch 8. Mir oder Mich 2. Recht
ſchreibung Duden 10.20 Taſchenbuch des allgem. Wiſſens 6.60.Gedichtſaramlung 50 Anekdotenbuch 4 Auſſahſchule 9. Fremd

wörterbuch Rechtsformularbuch 8. Engliſch 8. Franzöſiſch 8.
Spaniſch 8. Polniſch 8. n 8. Böhmiſch 8. Buchführung 8.
Bankweſen 9. Geſchäfts un Se e e 8. Schönſchreib
ſchuls 5. Guter Ton und feine Sitte 8. Mod. Tanzlehrbuch 1920
450. Wavieralbum dazu 1885* Die Gabe der e Unter
haltung 3.60. Umſatzſteuer und Notopfergeſetz 6. Bürgerl.

ſetzbuch 6.60. Handelsgeſetzbuch 5. Straſgeſetzbuch 3. Nur

direkt gegen Nachnahme L. warz Co., Berlin DS 14,

Schillerstr. 10 11.
Heilanetalt zur Klinischen Behandlung schwerer Neurosen,
organischer Prkrankungen des Nervensystems und ehro-
niscber Krankheiten wit vorwiegend vervösen Symp-

Ein sſcherer Schutz
im Winter gegen Kälte und im Sommer gegen Sonne bieten unſere

Holzadeahtroues
die zu gleicher Zeit Gardinen erſetzen und ſehr handlich ſind.
Komme am 2. d. M. nach Merſeburg, um Aufträge in Schau
fenfterrollos mit und ohne Reblamemalerei ſowie Zimmer
JabrikfenſterRollos entgegenzunehmen. Anfragen unter „Willi
Dietrich an die Expedition d. Bl.
e

Am Donnerstag hielt die a n
ab, die überaus zahlreich beſucht

g zuſammen aus einer Reihe landwirtſchaftlicher Vereine die ſich auf die gemeinſame Vertretun

n Intereſſen e und politiſch neutral iſt. Jm
ſt Frau Profeſſor Kueßner Halle über die

z ng“. Sie mahnte
er Zeit erforderte alle

ierauf ſprach Direktor He meter Eſſterwerda über Die
Die Ausführungen

ahlen, der unglückſelige Ausgang des Krieges
ingungen haben die ganze Landwirtſchaft ver

ahrzehnte in ihrer Entwicklungsfähigkeit zurück
worden. Sie ſtand vor dem Kriege hochentwickelt da, ſpegiell

ferner unſere Viehaltung und Viehzucht.
guf dem Gebiete des Acker und

ud Mark und beim Viehbe-tand rund s 3 Milligrden Mark. Die jetzige Rot der Landwirte
müſſe ſie zu einer Macht zuſammenführen, ſonſt droht ihnen die Ge-
fahr, daß ſte nicht mehr Herr ihrer eigenen Scholle ſind. Gutsbeſiher

Zwangswirter forderte den allmählichen Abbau derſelben, während Direk
tor Dech o w für die Beibehaltung der Zwangswirtſchaft in der Milch
verſorgung eintrat. Er führte weiter aus, daß in der Provinz Sachſen
die Milch ab Stall jetzt 1 koſtet, wozu noch Zuſchläge für Beförde

andel ſchon auf 1,35
und der Verbraucherpreis auf 1,60 ſtellt Die Butterpreiſe be

nd Quark koſtet 1,75 2,20

cher über Abdeckereiver

wirt
erlauf

beſten Bürgern er gehörte,

daß der Reichswahlkreis Nordhauſen, der einſt als erſter einen Eugen
Richter in den Reichstag entſandt hat, jahrzehntelang eine Hochburg
des Liberalismus geblieben iſt, und erſt 1912, und auch nur infolge
gemeinſamen Zuſammenwirkens von rechts und links einem Sozial
demokraten anheimfiel. Durch ſeine jahrzehntelange Wirkſamkeit in der
Stadtverordnetenverſammlung hatte ſich der Entſchlafene einen tiefen
Einblick in die öffentlichen Geſchäfte verſchafft, ſo daß ſein Rat ſpeziell
in kommunglen und gewerblichen Angelegenheiten für ſeine Partei auch
im Parlament von hohem Werte war
Dienstag nachmittags 8 Uhr auf dem Zentralfriedhof in Nordhauſen

Aus der Fraktion der Deutſchen demokratiſchen Partei in der
preußiſchen Landesverſammlung wird uns zum Tode von Wilhelm
Nebelung geſchrieben Die Deutſch demokratiſche Fraktion der preußiſchen
Landesverſammlung hat durch den Heimgang von Wilhelm Nebelung
einen ſchweren Verluſt erlitten. Der Entſchlafene hat ſein Leben lang
als aufrechter Vorkämpfer eines fortſchrittlichen Liberalismus gewirkt
Bürgerſinn und Bürgertugend waren die Grundlagen ſeines politiſchen
Schaffens. Weit über die Grenzen ſeiner Heimatſtadt hinaus, zu deren

war Wilhelm Nebelung als politiſcher
Charakter geſchätzt und hochgeachtet. Der Fraktion war er nicht nur
ein kluger Berater, er erfreute ſich auch als Menſch ganz beſonderer
Wertſchätzung bei allen ihren Mitgliedern. Die Fraktion wird ihm
jederzeit ein ehrendes Gedächtnis bewahren

Die Beiſetz ung erfolgt am

funden

Jn dem
wangs

keiten in der G

teiligt. Die

den vorbereitenden

Der ungetrene Kurdirektor.
Bad Homburg v.eſHafts

auch das Aufſichtsratsmitglie

Vermiſchtes.

führun entlaſſen.

Arbeiten

Der Dixektor des Kurparks in
d. H., Feldſieper, wurde wegen Unregelmäßig

An ſeinen Verfeh
Kaufmann Kleinmann aus

ktiengeſellſchaft des Bades hat beim Landgericht einen
Arreſtbefehl über das Vermögen beider in Höhe von 500 000 K. er

en.
Die Trockenlegung des Zuider-Sees in den Niederlanden wird

in dieſem Jahre in Angriff genommen werden, und zwar e
bei der Jnſel Wieringen und m

öe iſtn be
Döberit

mit eingebro
den

Abdämmen des

e ſegne völliggroße wirtſchaftliche UmwälzungenFiſcher und verwandte d ueſten
ſtellung oder Einſchränkung ihrer bisherigen Tätigkeit eine Schaden

vergütung erhalten, ſo werdenBerufe h müſſen. So werden den herein ulen ſchon jehzt
zahlreiche und tü ß
Kenntnis der Binnenſchiffahrt

Die Leiche im Reiſekorb
Herne Kanal unweit der Schleuſe 5
Leiche des etwa fünfzigjährigen Güterbodenwärters Frang Ewe

ein Mord aus Eiferſucht vorzuliegen

wie aus Budapeſt gemel
n den einzelnen Baracken des Lagers waren größere

Munition aufgeſtapelt. Aus unbekannter Urſache
dieſer Munition.
le waren 13 ſofort tot, über 70 ſchwer und mehr als 100 leicht
verlet Von Wilderern erſchoſſen. Auf dem kg z
wurde beim Spaziergang im Gutspark der Rittergulsbeſi

von Wilderern erſchoſſen

zehnjähri

uider-Sees zwiſchen Enkhuizen und Stavoren. 19303 abhecleſſen ſein. Die Trockenlegung hat

t olge. Zunächſt werden die
Betriebe betroffen Wenn ſie auch für die Ein

ſich doch die meiſten nach einem anderen

chtige zugewieſen, um den Fiſcherskindern
eizubringen
Am Dienstag mittag wurde im Rhein

in einem Reiſekorb verpackt die
rt tſcheintDie Leiche wies acht wuchtige Meſſerſtiche auf. Es

Eine grauenhaſte Mordtat iſt n iin Oberprauske bei Weißenber e en Meng ar Je
Jahre alte Häuslerswitwe Härtelt in der Wo nſtube ihres abſeitselegenen Hauſes in beſtialiſcher Weiſe n ſag ren Sie

innlade war ihr zertrümmert, eine Stirnſeite ſchwer verletzt. Außerdem war ihr ein Schürzenband um den Hals ge lungen, mit hen
Die Umſtände e außerdem

g verübt worden. Dort wurde die 74

die Greiſin erdroſſelt worden war
dafür, daß die alte Frau vergewaltigt worden iſt n
war alles durchwühlt und erbrochen,

n e ind h Svon Kriegsanleihen er Verdacht der Täterſchaft lenkt auf einen22 jährigen en aus dem Dorfe, e
Umſtänden verſchwunden iſt.

S Schweres Exploſionsunglück in einem Kriegsgefan e

er Wohnunie Schranktüren durch San
i

Sparkaſſenbücher und Zinsſ e
eine

der ſeit der Tat unter verdächtigen

enlager Oſtaſconhfa ereignete
ein furchtbares

ehemaligen b n
wird, xplo nhglte,

engen von
ein Teil

Von den Arbeitern, die in den Baracken beſchäftigt

ülshagen
er v. Knebel

a er“ Pelzdieb. Jn München wurde ein ſieb
er Artiſt verhaftet, der in e hundert Fällen in Wohnungen
en, Pelze und Mäntel im Werte von über 100 000 C ge

ſtohlen und dieſe nach Berlir und Leipzig zum Verkauf gebracht hat.

nnſmnn

Vornehmste a. Ieſsfangsfänigste

ieſem

Die Tragödie einer Verko

S Ab heute bringen wir das größte C
J Genfſations-Sittenſchanſpiel des Jahres!

Motto Jhr laßt den Armen ſchuldig werden
Und weidet Euch an ſeiner Schmach

9prhan
mmenen. Jn der Hauptrolle als Sum

hanne: Charlotte Böcklin, der Liebling unſeres Theaters. Wir
haben große Unkoſten nicht geſcheut, um für dieſen Film das alleinige
Exrſtaufführungsrecht für Merſeburg zu erwerben. Wir hoffen, mit

d Film einen guten Griff getan zu haben
2.

Auf vielſeitigen Wunſch bringen wir einen großen
Abenteurer Wild Weſt-Senſations Verbrecher Film

le Mexikanerin?
(Wenn die Vergangenheit ihre Schatten wirft). Die Liebe eines

Conrad Veidt.
Cowboy Mädchens

„Bedingung: o
Ein Schlager Luſtſpiel in 3 Akten.

Jn den
Alleiniges Erſtau

hne Anhang!“

pf

auptrollen: Magda Elgen,
ührungsrecht für Merſeburg.

Achtung!

NB. Wir brin
vorſtellungen

nie dageweſener Erfolg!

„Jettatore“ ſo gut einſführte-

Digene Liehtnlaye!

Achtung!
en ab Freitag eine große Kberraſchung. Sonder

unſerer epochemachenden Jilmwerke. Wirklich ein noch

„Sodoms Töchter
Gewaltiges Schauſpiel in 6 Akten.

2

Der 2. Film unſerer Eichberg Monumental Serie, die ſich mit

„Hie Schuld der Eltern
Ein ſoziales Kampfbild in 6 Akten.

ſchützen ſich vor wertloſen
Nachahmungen und nehmen bei

Störungen
im Vertrauen

auf die bisherigen glänzenden
Erfolge das ärztlich empfohlene

Menfſtrogen.
Preis Mk. 7.50. Echt und diskret.

Verſand nur durch
Medieinal-Laboratorinm

Abt. 19, Berlin S 59.,

Beil

e 3ßicht u. Rheumatismus

Blutarmat, Appetitiozig-
eilt überhaupt bei allen Schwä-
chen und Krankheiten des Blutes

ist Dr. Sebuberts

ma
D

reine Friedensware, liefert dauernd en gros an Wiederverkäufer
und Kantinen zu ſehr billigen Preiſen. En gros pro Mille

1100 Mk. Greifbare Ware am Platze
Müiſch. Steiner, Vertreter in Tabakwaren, Bierſtube Zur

e o S esehr zu empfehlen Zu haben in
der Da m- u Stadtapotheke

goldenen Kugel“, Obere Breite Straße 12. zu Mergeburg.

Ev. Männer und
Jngendverein.

Mittwoch, den 4. Fehruor,
abends 8 Uhr

Verſammlung
Mühlſtraße 1. National-Sekr.
Lüſt. Der Vorſtand.

Werther, P.
Donnerstag 5. Febr.

z abends 8 Uhr

d Verſämmlung

F im Gaſthof z. alten
e Poſt. A. d. T. Be

ſchluß wegen einem Vergnügen.
Zahlreich. Beſuch exwünſcht D. V.

o Sh

Kleine Anzeigen
fiuden nachweisbar die beſte
Verbreitung im „Merſeburger
Korreſpondent“.
e S

S

Iwoll-ZhealerDersohn.

Direktion
DHienstag, 8. Febr. abds. 8Uhr.

St

A. Dechant.

rom!

Herzliche Einladung
zu den Blanckeſtraße 1 in der erſten JFebruarwoche täglich

ſtattfindenden

Evangeliſations Vorträgen
des Herrn v. Rohr.

Vortrag DOtenstag, den 8. Jebruar, abends 8 Uhr.
Thema: Eins iſt not,

Verein ehem. Jäger
und Schützen.

W Am 3. Februar 1920
Jahres-Verſammlung

im „Halben Mond“. Zahlr. Er
ſcheinen erforderlich. D. Vorſtand.

Spergau rechte
J Dienstag, den 3. Jebruar? C

Gr Lichtmeßrummel
e t n L Lierzu laden freundlichſt einSe Die Jpeend. Der Wirt.
Giedlergemeinde Kolonie 2

Merſeburg
Freitag, den 6. Februar 1920,

in der Gaſtwirtſchaft „Goldene Kugel“, Breite Straße.

Verſammlung.
Bauangelegenheit. Verſchiedenes. Der Vorſtand.

Strangdschlößchen
Dienstag, den S. Februar 1920

Konzert u. Tanz
Landesjägerkapelle. Anfang 6 Uhr.

Schauſpiel in 3 Akten v. Halbe.

Donnerstag 5. Febr. abds. 8

Eiſenbahn-Verein
Am Mittwoch, den 4. Februar, veranſtaltet der hieſige

Eiſenbahn Verein im J Tivoli einenTheater Abend.
Zur Aufführung gelangt die Operette

e Schönſte von Allen
Anfang “28 Uhr.

Eintrittskarten können bei dem Kaſſterer in Empfang
genommen werden. Der Vorſtand.

Das Dorf ohne Glocke!l e
Frettag, den 6. Febr. abds u t

Die Roſe von Stamhul.

Merſeburger
Zurnerſchaft.

Es turnen
Mitglieder und

Jugendturnere Dienstag und
Freitag 8 10 Uhr

Turnerinnen? Donnerstag
8—10 Uhr

Knaben: Dienstag u. Freitag

6 8 Uhr
Mädchen

bis 6 Uhr.
Sonnabend 4
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